38. Jahrgang. 


Danzige 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Die „, 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 4. Febr. Der Kaiſer hat dem König 
von Württemberg einen ſehr ſchönen vierjährigen 
Vollbluthengſt aus dem Graditzer Geſtüt zum 
Geſchenk gemacht. Als Gegengabe hat der König 
dem Kaiſer den dreijährigen prachtvollen arabiſchen 
Schimmelhengſt „Satrap“ aus dem königlichen 
Seſtüt zum Geſchenk gemacht. 

Berlin, 4, Februar. Geſtern Vormittag 11½ 
Uhr empfing der Kaiſer eine Deputation des 
Berliner Magiſtrats, der u. a. der Oberbürger- 
meiſter Zelle, Bürgermeiſter Kirſchner, der Stadt- 
verordneten-Dorfteher. Langerhans und deſſen 
Stellvertreter Michelet angehörten. Die Herren 
überreichten dem Monarchen eine Dankadreſſe 
für die von ihm projectirte Ausſchmückung der 
Siegesallee. Oberbürgermeiſter Zelle las die 
Adreſſe vor. Der Kaiſer war ſichtlich angenehm 
berührt und unterhielt ſich über eine halbe 
Stunde freundlich und ungezwungen mit den 
Herren und zeigte ſich dabei ſehr bewandert in 
communalen Angelegenheiten. Auch das Gee- 
un wurde im Laufe der Unterhaltung kurz 
en. der Untergang der „Elbe“ wurde ebenſo 
e 8 Fragen von politiſcher Bedeutung er- 
auszufeer Haller jetzte feine Abficht, die Siegesallee 

auſchmücken, näher auseinander, dann entließ 
er die Deputation ſehr freundlich. 

— leber den gusſchluß Ahlwardts aus der 
antiſemitiſchen Fraction des Reichstages berichtet 


ein antijemitifhes Blatt, daß in der betreffenden 


ung 


Bindewald ſich der Abſtimmung enthielten. 

Offenbach a. M., 4. Februar. Hier hat ſich geftern 
der Rebacteur des „Offenbacher Generalanzeigers““ 
erſchoſſen. Das Motiv ift unbekannt. 

Bern, 4. Jebruar. Bei der Volksabſtimmung 
über den Impfzwang haben die Einwohner des 
Berner Cantons für die Abſchaffung der obliga- 
toriſchen Schutzpochenimpfung mit 26000 gegen 
23 000 Stimmen geſtimmt. Etwa 68 000 Berner 
haben an der Abſtimmung nicht Theil genommen. 

Rom, 3. Februar. Geſtern Abend wurden in 

iacenza und Porto-Maurizio, heute früh in 
Baia und Genua leichte Erdſtöße verſpürt. 


Petersburg, 3. Februar. Dem „Journal de 
St. Pétersbourg“ zufolge hatte der deutſche Bot- 
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Zur Elbekataſtrophe. 
Ein Telegramm des Kaiſers. 


Foſter, Mitglied des Parlaments für Loweſtoft, 
erhielt nachſtehendes Telegramm des Kalſers 


3 

„Berlin, 2. Februar. Ich danke Ihnen auf- 
richtig für die im Namen der Wähler Comeftofts 
Mir gütigſt ausgeſprochene Theilnahme anläßlich 
der ſchrecklichen Aataftrophe der „Elbe“. Ich 
bin überzeugt, daß die Bewohner des britiſchen 
Hafens alles, was in ihrer Macht ſteht, gethan 
haben und thun werden für die armen Ueber- 
lebenden, deren Zahl leider ſo klein iſt. 


Wilhelm I. R. 


Erklärung des Norddeutſchen Lloyd, 


„Bösmanns telegraphiſches Bureau“ veröffent- 
ucht folgendes Telegramm der Agenten des 
„Norddeutſchen Lloyd“ Keller, Wallis u. Co. aus 
London: Unſere Meinung über die verſchiedenen 
Zeitungsberichte kann in folgendem Bericht des 
„Standard“ von heute zuſammengefaßt werden: 
Es wird beſonders die Thatſache hervorgehoben, 


180 won den Ueberlebenden nicht weniger als 
daß Tiere und Seeleute der „Elbe“ waren, und 


aun unter den fünf geretteten Paſſagieren 
ö — sei und keine Kinder befanden. Die 
darauf ſchließen dub reren ueberlebenden laſſen 
wäre, die Steuerbord. Boon wenn Zeit geweſen 
Capitän war der m te herabzulaſſen. Der 
Zelt genug vorhanden r daß hierzu noch 
Beiehles begaben fin jamman, N Folge feines 
Kinder nach der Steuerbordieliche Frauen und 
während die, die ſich befjer Are des Dampfers, 
per Backbordſeite eilten. In 5 —.— konnten, 
Fenn ich auf der Sieuerborbſate an loshamen, 
ellte fih au euerbordſeite 
dort befindlichen Reitungsboote nicht zu daß die 
Qafier gebracht werden konnten, well fie dag 
fi af iR fee der enormen Waſſermaſſen, welche 
der Steucet e ergoſſen, inzwiſchen ſehr weit nach 
ärkerem —— . ern 2 uc aus 
en and nahm. Man wan un 
bereits zu ngooten zu, aber der Dampfer begann 
5 = es iſt keinem Zweifel unter- 
Steuerdordſeite durch den und Kinder an der 
Mjammengehalten wurde "ordnung des gapttäns 
en. weil bort die meifte 


anziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit 
N 21 1 80 Abholeſtellen und bei allen haiſerl. Poſtanſtalten des In- 
r. bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3 


ſchafter General v. Werder den beſonderen Auf- 
trag, den Kaiſer Wilhelm bei der Leichenfeier 
für den Miniſter v. Giers zu vertreten und 
einen prachtvollen Kranz am Sarge des Der- 
ſtorbenen niederzulegen. 

non, 4. Februar. Bei einem Banket, welches 
geſtern hier ftatifand, hielt Waldeck-Rouſſeau 
eine Rede, in der er betonte, der Grund für die 
ſchlimme Lage im Lande läge in dem Mangel 
eines Budgets und in den Angriffen gegen den 
Präſidenten Faure. Er ſchloß: „Wir bedürfen 


einer Regierung, die wirklich regiert und die den 


Namen einer gemäßigten nicht ſcheut. Gambetta, 
deſſen Schüler wir ſind, würde, wenn er jetzt 
lebte, auch gemäßigt ſein. Nach ihm braucht 
man ſich vor der Beſchreitung dieſes Weges nicht 
zu fürchten.“ 

Petersburg, 3. Februar. Heute Nachmittag 
wurden der Kaiſerin Alexandra Jeodorowna im 
Concertſaale des Winter palais die haiferlihen 
und großfürſtlichen Hofdamen, ſowie die Ge- 


mahlinnen und großjährigen Tochter der Militär- 
und Civilwürdenträger vorgeſtellt. 


Philadelphia, 4, Februar, Die Beflerung der 
Finanzlage dauert fort. Bezüglich der neuen 
Anleihe iſt noch kein Beſchluß gefaßt worden. 
Die Nachricht von einer neuen Emiſſion von 
Obligationen hat ein Nachlaſſen der Goldausfuhr 
bewirkt. 

Konſtantinopel, 2. Februar. Der Metropolit 
Anthnmos von Leros und Kalymnos wurde zum 
ökumeniſchen Patriarchen gewählt. 

Newnork, 2. Februar. Einer Depeſche aus 
Panama zufolge find die Aufftändiihen in 


Regierungstruppen machten 300 Gefangene. 


Das Leichenbegängniß Canroberts. 
aris, 3. Jebruar. Das n des 
heu 


N 


5 


. az von ris bil 2 
Spalier. Die offi n Perſönlichkeiten hatten 
ſich direct nach dem Invalidendom n.. 
Unter den Kränzen wurden beſonders t 


diejenigen der ausländiſchen Souveräne, der 
italieniſchen Colonie und des ruſſiſchen Heeres. 
Während der Zug die Straßzen paſſirte, entblößte 
die dichtgedrängte Menge ehrfurchtsvoll das 
Haupt. Nach der Ankunft des Zuges mit der 
Leiche des Marſchalls Canrobert in der Invaliden 
kirche fand ein feierlicher Gottes dienſt ſtatt, dem 
die Angehörigen Canroberts, die Miniſter und 
Generäle, das diplomatiſche Corps, der Erzbiſchof 
von Paris und die Spitzen der Behörden bei- 
wohnten. der Sarg wurde ſodann in den 
Ehrenhof gebracht, wo der Ariegsminifter General 
Zurlinden die Gedächtnißrede hielt. Der Miniſter 


LD eee 
Wahrſcheinlichkeit zur Rettung war, wenn das 
Schiff ſinken ſollte. 

Andere Blätter, . B. „Morning poſt“, ſprechen 
ſich hierüber in ähnlichem Sinne aus, indem 
ſie hervorheben, daß das Mißzverhältniß 
zwiſchen geretteten Seeleüten und Pafjagieren nur 
die Folge eines unberechenbaren Zufalls ge- 
weſen it. — Zum Verſtändniß fei noch be⸗ 
merkt, daß die Steuerbordſeite die Leeſeite war, 
auf welcher die Einſchiffung der Frauen un 
Kinder in die Boote wegen des weit geringeren 
Geeganges viel leichter bewerkitelligt werden 

onnte, als auf der Bahbord- (Mind-) Seite. 
Capitän v. Göſſell beorderte deshalb die Frauen 
und Kinder zur Einſchiſſung nach der Steuerbord⸗ 
ſeite. An der Ausführung ſeines Vorhabens 
wurde er dadurch verhindert, daß die „Elbe“ ſich 
in Folge der Waſſermengen, die ſich in das Schiff 
ergoſſen, derartig nach Steuerbord überlegte, daß 
die Reeling zu Waſſer kam, niemand ſich auf dem 
abſchüſſigen deck halten konnte und die Steuer- 
bordboote nicht mehr zu Waſſer gelaſſen werden 
konnten. Die Einſchiffung der Männer an der 
VBackbordſeite war wegen des dort herrſchenden 
Seeganges mit weit mehr Gefahr verknüpft, was 
ſchon daraus erhellt, daß eines der zu Waſſer 


gelafjenen Boote umſchlua. 5 
ſeite verlaſſen eich eee le 


Capitän Göffen, 


Don Herren Emil Frank aus Ne t 
in Frankfurt, erhält die „Irkf. 3195 1 
teriftik des Capitäns der elbe“ folgende Zeilen: 
„Es iſt nun gerade acht Tage her, als ich mich 
von Herrn Capitän Kurt v. Göſſell ſowie von 
den anderen Offizieren der „Elbe“ verabſchledete, 
um dann frohen Muthes nach Bremen und von 
da nach Frankfurt zu reifen. Als ich feine Cajüte 
paſſirte, rief der Capitän mir aus dem Areife ſei⸗ 
ner Familie, die Freitag Nacht ſchon an Bord der 
„Elbe“ gekommen war, nochmals ein herzliches 
Cebewohl zu. Und nun iſt mein theuerer Freund 
nicht mehr. Es war dies meine dritte Reiſe mit 
der „Elbe“, und ſo habe ich reichlich Gelegenheit 
3 dieſen vortrefflicen Mann kennen zu ler- 
Kun Ueber lechs Fuß groß, mit großen, blauen 
Au aS aaren und blondem Bollbart war 
Teuise Mel wirnlich der Typus eines richtigen 

en. Liebens würdig und aufmerkſam gegen 
alle, war er ſteis auf das Wohl der Daſſagiere bedacht. 
Gegen ſeine Untergebenen war er wie ein Vater, 


und mußte er einmal gegen einen derſelben 


Tolumbien in Tolime geſchlagen worden. Die 


Abend- flusgabe. 


Zeitung 


öſtlichen Provinzen. 


Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poft 

„50 Mk., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 

ober deren Naum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions s ufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


schilderte die Laufbahn Canroberts, feierte feine 

Thaten im Arimhriege und im Zeldjuge von 
1870/71 und dankte dem diplomatiſchen Corps 
für die glänzenden aus dem Auslande einge- 
gangenen Ehrenbezeugungen. Nach der Rede des 
Ariegsminifters defilirten die Truppen vor dem 
Sarge; dann wurde dieſer in die Gruft verjenkt, 
Das Leichenbegängniß vollzog ſich in vollkommener 
feierlicher Ruhe. 


Rochefort in Paris. 

Paris, 4. Febr. Rochefort traf geſtern Nach- 
mittag gegen 5 Uhr in Paris auf dem Nord- 
bahnbofe ein und wurde von den Führern der 
Gocialiften und mehreren Deputationen empfangen. 
Die zahlreich verſammelte Volksmenge begrüßte 
ihn mit jubelnden Zurufen, die ſich während 
feiner Fahrt im offenen Wagen zum Bureau des 
„Intranſigeant“ wiederholten. Rochefort ſtand, 
mit einem Pelz bekleidet, anfangs aufrecht im 
Wagen und winkte mit der behandſchuhten 
Rechten. Das Haupthaar, welches die hohe Stirn 
freiläßt und dann dicht emporragt, und der 
Henri-quatre find ſchneeweiß. Einige enthuſiaſtiſche 
Freunde verſuchten, die Pferde auszuſpannen, 
was aber verhindert wurde. Man ſchätzt die Zahl 
der anweſenden Anhänger und Neugierigen auf 
200 000. Die Nachtausgaben der Journale er- 
ſchienen meiſtens mit dem Bilde Rocheforts. Diele 
Blätter beſprechen in ironiſirendem Ton Roche 
forts Auftreten und nennen ihn einen reich ge- 
wordenen Bourgeois 


Schiffbruch. 

Marſeille, 3. Zebruar. der Poſtdampfer 
„Saint-KAuguſtin“ von der „Compagnie Trans- 
atlantique“ iſt in Bougie (Algier eingetroffen. 
Derjelbe hatte in der Nähe der Balearen den 
Arendaler Dreimafter „Auhatha” aufgefunden, 


der mit Hol; von Mexico nach Marſeille unter- 
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Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 4. Februar. 
Staatshilfe und Schiffs colliſion. 


Nachdem der erſte Schrecken vorüber iſt und 
einige nähere Nachrichten über die Vorgänge beim 
Untergang der „Elbe“ vorliegen, macht ſich merk- 
würdiger Weiſe gerade in der deutſchen Preſſe 
die Neigung geltend, das Verhalten der Beſatzung 
des deutihen Dampfers zu bekriteln. Es ift das 
um fo auffälliger, als jelbft die engliſche Preſſe 
von der Vertheidigung des engliſchen Dampfers, 
der die Collifion herbeigeführt hat, Abſtand 
nimmt und dem Capitän der „Crathie“ die 
Hauptſchuld zur Laſt legt und den Engländern 
eee eee EA ALTE eee 


wegen eines Vergehens einſchreiten, jo that es 
ihm leid, es thun zu müſſen. Beſonders gegen 
Frauen und Kinder war er ſtets ſo freundlich, 
daß es heine Seltenheit war, ihn mit 1—2 
Kindern auf ſeinen Knien ſpielend auf Dem zu 
ſehen. Kam Capitän v. Göſſell nach Newnork, 
ſo war er immer ein beliebter Geſellſchafter, und 
es war mir oft vergönnt, mit ihm manch' fröh- 
liche Stunde zu verbringen. Sein Tagebuch 
enthielt viele hübſche DBerje, die ihm von 
Paſſagieren aus aller Herren Länder in allen 
möglichen Sprachen gewidmet waren. Leider iſt 
auch dieſes Buch, das er ſo hoch und theuer hielt, 
mit ihm auf den Grund des Meeres gegangen. 
Auf der Commandobrüchke ſtehend, hat er tapfer 
dem Tode in's Auge geſehen und ſein letzter Be- 
fehl galt der Rettung der Frauen und Kinder. 
Wer das Glück gehabt, dieſen Mann näher kennen 
zu lernen, wird ihn nie vergeſſen.“ 


Der Zuſtand der „Crathie“. 


Ueber den Zuſtand der „Crathie“ nach dem 
Zuſammenſtoß erhält die „Köln. Ztg.“ von einem 
Abonnenten folgende Mittheilungen: 

Am 31. Januar hörte ich in Rotterdam, daß 
die „Crathie“ hier im Hafen ſei. Ich ging nun 
ſofort auf die Suche und fand das Schiff im 
Binnenhafen Fijenoord, Die „Crathie“ lag am 
Staden im offenen Kafenwaſſer ohne jede Unter- 
ſtützung eines anderen Schiffes. Der 3—4 Meter 
lange Bordertheil des Schiffes (Bugſpriet) war 
bis zur Ankerwinde weggeriſſen oder eingedrückt; 
der untere Theil war 2 Meter tief bis unter die 
Waſſerlinie nur eingedrückt und theilweiſe zer- 
riſſen. Da das Waſſer ziemlich klar war, konnte 
ich ſehen, daß noch etwa 1 Zuß unter 
Waſſer das Schiff beſchädigt war. In dieſen 
zerriſſenen Theilen waren Ballen Segeltuch 
hinter den eingedrückten Schiffsplatten ein- 
gezwängt; ich ſah, daß das Waſſer dort einge- 
drungen war; alles war dort zu einem Eisklumpen 
zuſammengefroren. Unter der Ankerwinde be- 
fand ſich eine Matroſencabine; Beitzeug, Holz- 
ſplitter und verbogene Eiſenrippen und Platten 
ragten aus dem oben erwähnten Loche hervor. 
Ein Schiffsagent theilte mir mit, daß die „Crathle“ 
waſſerdichte Scholten habe und in Folge deſſen 
habe das Waſſer nicht in das innere Schiff 
dringen können; ich überzeugte mich nun auch, 
daß dicht hinter dem eingedrückten Theil eine 
abschließende Wand den Bülerraum trennte und 
daß kein Waller in den Güterraum eingedrungen 
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1895. 


fehlt es doch ſonſt nicht an Neigung, für ihre 
Landsleute unter allen Umſtänden einzutreten. 
Ueberdies iſt es notoriſch, daß die Engländer es 
mit der Befolgung der internationalen Regeln 
für die Seeſchiffahrt keineswegs immer ſo genau 
zu nehmen pflegen. Bei Verhandlungen auf 
dieſem Gebiete iſt es ſtets nur mit größter Mühe 
gelungen, die Zuſtimmung Englands zu erhalten. 
Außer der engliſchen Preſſe ſpricht ſich auch die 
italieniſche mit großer Entſchiedenheit zu Gunſten 
der deutſchen Matrofen aus, während deutſche 
Blätter in der „objectiven” Beurtheilung der Vor- 
gänge ſo weit gehen, aus dem Umſtande, daß die 
große Mehrzahl der Geretteten der Beſagung der 
zelbe“ angehören, und aus der Anordnung des 
Capitäns, daß die Frauen und Kinder ſich nach 
der Steuerbordſeite zu begeben hätten, die Ab⸗ 
ſicht herleiten, der Mannſchaft das Befteigen der 
Boote zu ermöglichen. 

In daſſelbe Kapitel gehört ohne Zweifel die 
Inſinuation eines großen rheiniſchen Blattes, daß 
die Colliſton nur deshalb für die „Elbe“ ver- 
hängnißvoll geweſen jei, weil das Schiff ſich nicht 
in ſeetüchtigem Zuſtande befunden habe. Es iſt 
vielleicht nicht zufällig, daß dieſer Verdacht von 
elner Seite genährt wird, welche ſich ſeiner Zeit 
für den Dorſchlag verwendet hat, eine Reichs- 
behörde zur Ueberwachung der baulichen Zuſtände 
der Schiffe der Kandelsmarine einzuſetzen. Der 
Vorſchlag iſt vor zwei Jahren nach der Einholung 
der Gutachten der Handelskammern der See⸗ 
ſtädte fallen gelaſſen worden. In dem Rund- 
ſchreiben des Staatsſecretärs des Innern vom 
24. Juli 1893 war ausdrücklich bemerkt, daß 
zwar bisher ſchon eine ſtaatliche Ueberwachung 
bei den Auswandererſchiffen und vielleicht auch 
bei anderen Paſſagierſchiffen in Betreff des 
äußeren Zuſtandes und der Ausrüſtung der 
Schiffe vor dem jedesmaligen Antritt der Reife 
ſtattfinde; dagegen fei die vornehmlich an der 
Hand der Baupläne und während der Bau- 
ausführung wirkſamer vorzunehmende Prüfung 
der Jeſtigkeit und Stärke der Schiffs- 
conftruction den ſtaatlichen Organen in der 
Regel entzogen d s Certi 
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fung der Schiffe ausgeht, 
die Thatſache, daß eine Prüfung der „Elbe“ vor 
dem Auslaufen durch den Reichscommiſſar für 
das Auswanderungsweſen ftattfinden mußte, nicht 
unbekannt ſein konnte, ſo wird man nicht umhin 
können, der Wiederanregung des früheren Pro- 
jects, deſſen eigentlicher Urheber unſeres Wiſſens 
nicht ermittelt worden iſt, eine befondere Be⸗ 
deutung beizulegen. In der heutigen Zeit wird 
ja für Alles und Jedes die ſtaatliche Hilfe angerufen. 
Im vorliegenden Falle freilich muß ſich doch 
. jagen, daß eine große und bewährte Geſell⸗ 
haft, wie der Norddeutſche Lloyd, mindeftens 
daſſelbe Intereſſe an die Seetüchtigkeit der aus- 
gehenden Schiffe hat, als eine ftaatlihe Behörda, 
die nothwendiger Weiſe nach einer gewiſſen 
Schablone vorgeht. Bor allem aber würde es 
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war; es lagen darin Blei- oder Zinkbarren; 
Boden, Wände u. ſ. w. alles war trocken. Aus 
der Verletzung des Schiffes war deutlich zu fehen, 
daß es die „Elbe“ im rechten Winkel getroffen 
hatte und ich glaube, daß die „Crathie“ keine 
Urſache hatte, ſich nicht an der Rettung der Un- 
glücklichen zu betheiligen. Die „Crathie“ ſelbſt ift 
ein eiſerner Schraubendampfer mit zwei kleinen 
Maſten. Die Stärke der Eiſenplatten beträgt 


etwa 20 Millim. Das Schiff ſah ganz unſcheinbar 
und ſchmutzig aus. 


Die Verluſtliſte. 

London, 4. Februar. (Telegramm.) Die Zahl 
der erwachſenen Perſonen, welche bei dem Unter- 
gange der „Elbe“ ertrunken ſind, iſt jetzt auf 
334 feſtgeſetzt. An Bord befanden ſich, abgeſehen 
von den Kindern, 199 Paſſagiere, 4 Poſtbeamte, 
2 Lootſen und 149 Mann Beſatzung. Gerettet 
wurden 5 Paſſagiere, 13 Mannſchaften und die 
beiden Lootſen. 


Kufſuchen der Ueberreſte. 
Loweſtoft, 4, Februar. (Telegramm.). der 
Führer der Ziſcherſchmack „Tarn“ erzählt: Am 
vergangenen Mittwoch, 5 Uhr früh, ſah ich von 
meinem Fahrzeuge aus Raketen von einem 
großen Dampfer auffteigen. Ich näherte mich dem 
Dampfer bis auf etwa 700 Meter. Dann ver- 
ſchwand plötzlich der Dampfer und wir ſahen die 
blauen Lichter eines anderen Fahrzeuges. Nach 
etwa drei Minuten ſetzte das Schiff die Fahrt in 
nordöſtlicher Richtung fort. Die „Tarn“ kreuzte 
noch einige Zeit, wir ſahen aber weder neue 
Lichter, noch fanden wir Schiffstrümmer oder 
Leichen. 

Der Capitän der Ziſcherſchmack „Induſtrie“ fand 
85 Meilen von Loweſtoft die Leiche eines fremden 
Matroſen. Andere Fahrzeuge fanden Schiffs- 
trümmer und zwei Leichen. 

Heute iſt ſeitens des norddeutſchen Llond eine 
Belohnung für die Auffindung der Leichen von 
Perfonen, die bei dem Zuſammenſtoß ihren Tod 
gefunden haben, ausgeſetzt worden 
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werden können. 


doch ſelbſt einer ftaatlihen Ueberwachungsbehörde 
unmöglich ſein, die Garantie zu übernehmen, 
daß ein Schiff ſelbſt gegen die Folgen einer 
Colliſion gefihert fein werde. 


Einigung der Liberalen. 


Die Erkenntniß, daß die Zeitverhältniſſe heute 
weniger denn je zum Streit unter den Liberalen 
angethan find und daß alle nur irgend verfüg- 
baren Kräfte zum gemeinſamen Kampfe gegen 
die immer mehr anwachſenden, rührigen gemein- 
ſamen Gegner zuſammemufaſſen, gewinnk glück- 
licher Weiſe trotz aller Gegenbeſtrebungen immer 
mehr Boden. Ein ſehr erfreuliches Beiſpiel dafür 
bat die bereits erwähnte General-Derſammlung 
des liberalen Vereins in Kiel gegeben. dem 
Derein gehören 350 Mitglieder der verſchiedenen 
liberalen Richtungen an. Der Vorſitzende, Herr 
Niepa, beleuchtete in ſeinem einleitenden Vortrage 
(nach dem Bericht des „Berl. Tagebl.“) die jetzige 
politiſche Cage, verwarf die Umſturzvorlage und 
erklärte des weiteren, daß heute alles, was auf 
agrariſchem Gebiete liegt, möglich ſei, ſogar 
die Monopoliſirung des Getreidehandels. Der 
Redner ging alsdann unter Hinweis auf ſeine 
Altonaer Rede und die daran angeknüpfte Bemer- 
kung der freiſinnigen Zeitung zur Erörterung der 
Marinefrage über und betonte, daß die deutſche 
Flotte die Frucht des nationalen und des liberalen 
Gedankens ſei, daß die Conſervativen in den 
fünfziger Jahren die junge deutſche Flotte ver- 
ſchachert hätten. Er (Redner) wünſche lediglich 
eine Flotte, die die Küſtenvertheidigung in vollem 
Umfange übernehmen und die Deutſchen und den 
deutſchen Handel im Auslande ſchützen könne. 
Der Redner ermahnte ſchließlich alle Freiſinnigen 
jur Treue in der Bethätigung der liberalen Ideen 
und zur feiten Einigkeit, um das Derlorene wieder- 

gewinnen. Lebhafter Beifall folgte dieſer Rede. 

n der Discuffion betonte der Führer der Volks- 

arteiler, daß alle Freiſinnigen in der Marine- 
one auf dem Standpunkte Niepas Ständen. Don 
dem bisherigen Borftand des „Liberalen Bereins” 
wurde ein neuer Statutenentwurf vorgelegt, der 
nach lebhaften Auseinanderſetzungen in der 
SGeſammtabſtimmung einſtimmige Annahme fand. 
Der „Liberale Derein“ verbleibt nach wie vor ein 
Sammelpunkt aller entſchieden Liberalen. Als- 
dann wurde, wie ſchon gemeldet, durch Accla- 
mation beſchloſſen, Profefjor Dr. Hänel in An- 
erkennung feiner großen Verdienſte um die 
liberale Sache in Kiel, in Schleswig-Holſtein und 
im ganzen Daterlande zum Ehren - Borftands- 
mitglied zu ernennen. die anweſenden Volks- 
parteiler — dieſelben bildeten etwa ein drittel 
der Berfammlung — unterſtützten die Ehrung 
Hänels eifrig. Die bisherigen Mitglieder des 
Dorſtandes wurden faſt ſämmtlich wiedergewählt. 

Die Einmüthigkeit, mit welcher dieſe Rundgebung 
erfolgt iſt, iſt ein wohlthuender Beweis dafür, 
daß in weiten Kreiſen im Intereſſe des geſammten 
Liberalismus das einträchtige Zuſammenwirken 
der verſchiedenen Richtungen der Liberalen ge- 
fordert wird. Wer Zerſplitterung und Kampf in 
den eigenen Reihen fördert, betreibt die Geſchäfte 
der Gegner. Der conſervative Parteitag und die 
immer ſchärfer betriebenen Agitationen der 
extremen Agrarier zu Gunſten des An- 
trages Kann müſſen doch darüber bei allen 
Liberalen jeden Zweifel beſeitigen, daß nur bei 


ſeſtem Zuſammenſtehen die Gefahren abgewendet 


Lehrer als Mitglieder der Schuldeputation. 

Bekanntlich iſt ſchon wiederholt der gerecht⸗ 
fertigte Wunſch ausgeſprochen, in die Schul- 
deputationen auch Dolnksſchullehrer hineinzu- 
wählen. Daß dies zweckmäßig und zu empfehlen 
ſei, hat ſowohl der frühere, als auch der jetzige 
Cultusminiſter anerkannt. In verſchiedenen 
Städten iſt dieſem Wunſche auch Rechnung ge- 
tragen. Daß in Berlin eine Petition der Bolks- 
ſchullehrer, den Gemeindeſchullehrer Gallee in die 
Schuldeputation zu wählen, unberückſichtigt ge- 
blieben iſt, giebt der „Kreugtg.“ Deranlaſſung, 
einen la ſcharfen Angriff gegen die Majorität 
der freiſinnigen Stadtverordneten-Derſammlung 
zu richten und daraus zu folgern, daß die Frei- 
finnigen ihre Grundſätze im concreten Falle nicht 
jur Anwendung bringen. Wir find über dieſen 
concreten Fall nicht genauer informirt — ſo weit 
wir wiſſen, hat die Gtadtverordneten-Derfamm- 
lung diesmal nur einen Rector einer Gemeinde- 
ſchule gewählt —, aber bedauern müſſen auch 
wir, daß man einen Volksſchullehrer nicht ge- 
wählt hat. In den Derhandlungen des Abge- 
ordnetenhauſes iſt gerade von liberaler Seite oft 
genug betont worden, daß es im Intereſſe der 
Schule liege, Volksſchullehrer in die Schul- 
deputationen zu wählen und von der Regierung 
iſt dieſe Forderung als eine durchaus berechtigte 
anerkannt. 


Aus der Umſturzcommiſſion. 

Nach lätägigen Berhandlungen hat die Com- 
miſſion zur Berathung der Umſturzvorlage, ab- 
geſehen von dem wenig bedeutſamen $ 111, den 
§ 111, betreffend die Gloriſicirung von Der- 
gehen und Derbrechen, mit erheblicher Mehrheit 
angenommen. Mit den Stimmen des Centrums 
und der Conſervativen iſt auch die Anpreiſung 
der verleumderiſchen Angriffe gegen religiöſe 
Inftitutionen ($ 166 des Str.-Geſ.-Buchs) unter 


Strafe geſtelll worden und auf Grund der An- 


träge der Freiſinnigen und des Centrums auch 
die Glorificirung des Zweikampfes. In dieſer 
erweiterten Faſſung iſt der $ 111 a ſchließlich zur 
Annahme gelangt; aber nach der Abſtimmung 
erklärten Frhr. v. Stumm und Frhr. v. Hammer- 
ein im Namen der Conſervativen, ſie würden 
n der definitiven Abſtimmung den Paragraphen 
ableynen, wenn die Beſtimmung bezüglich des 
Duells nicht wieder beſeitigt würde, und namens 
der Antiſemiten erklärte Liebermann von 
Sonnenberg das Gleiche bezüglich der Herein- 
niehung des 8 166. Gegen dieſen letzteren haben 
auch die Nationalliberalen gestimmt und die 
„Köln. Ztg.“ erhebt Klage gegen die Gegner der 
Vorlage, die in den Entwurf allerlei Beftimmungen 
hineinbringen, weiche die Vorlage den Freunden 
eines Vorgehens gegen die umſturzparteien ver ⸗ 
leiden müßte. Merkwürdiger Weiſe richtet ſie 
die Anklage wegen Aufnahme einer Beftimmung, 
welche die Hand dazu biete, daß der $ 111 a 
der ferneren temperamentvollen Kritik re- 
ligiöfer „Fragen unter Umſtänden gefährlich 
werden könne“, nicht gegen das Centrum, 
auf deſſen Antrag die confervativ-clericale 
Mehrheit beſchloſſen hat, ſondern gegen die 
Socialdemokraten, die ſich an dieſer Abftimmung 
nicht betheiligt haben. Die Annahme des An- 
trages des Centrums iſt mit 16 gegen 8 Stimmen 


erfolgt; die Soclaldemokraten hätten das alfo 
Auch die Einſtellung 
der Glorificirung des Duells unter den $ 111 u 
iſt nicht von den Gegnern der Umſturzvorlage 


nicht verhindern können. 


herbeigeführt worden; außer dem Abg. Bart 
hatte auch das Centrum durch den Abg. Grei 
den gleichen Antrag geſtellt, der dann allerdings 
gegen die Stimmen der Conjervativen und der 
Nationalliberalen angenommen worden iſt. Die 
„Köln. Zig.“ thäte gut, ihre Beſchwerde an ihre 
politiſchen Freunde und an die Regierung zu 
richten. Für den § 111 0 war eine große Mehr- 
heit in der Commiſſion zu gewinnen, wenn der 
Reglerungsvertreter es unterlaſſen hätte, die An- 
träge des Centrums und der Zreifinnigen, welche 
die Verherrlichung von Verbrechen nur unter der 
Vorausſetzung unter Strafe ſtellen zu wollen er- 
klärten, daß das Borhandenfein der böſen Ab- 
ſicht nachgewieſen werde, für unannehmbar zu 
erklären. Weshalb aber das „einfache Gebot der 
politiſchen Lage“ nicht auch die Nationalliberalen 
veranlaſſen ſollte, ihre Sondermeinungen energlſch 
zurückzudrängen, iſt nicht verſtändlich. Die 
Nationalliberalen wollen Angriffe gegen die 
anerkannten Religionsgeſellſchaften im Intereſſe 
einer „freien, temperamentvollen Kritik“ auch 
ferner ungeſtraft paſſiren laſſen; die Anti- 
ſemiten wollen die Inſtitutionen der chrift- 
lichen Kirchen ſchützen, nicht aber den Talmud; 
die Freiſinnigen halten ſchon den jetzt beſtehenden 
5 166 des Strafgeſetzbuches für zu weitgehend. 
Die Conſervativen und Nationalliberalen wollen 
die Cavalierbegriffe über das Duell ſchützen; die 
übrigen Parteien nicht. 

Dergleichen Meinungsverfchiedenheiten werden 
im Laufe der weiteren Berathung noch vielfach 
in die Erſcheinung treten. Wenn die Freunde 
der Umſturzvorlage, obgleich fie in der Minorität 
ſind, in allen einzelnen Punkten auf ihren 
Sonderanſichten beſtehen wollen, fo iſt nicht abzu- 
ſehen, wie die Vorlage überhaupt zu Stande 
kommen kann. Im übrigen iſt die Beſtimmung, 
daß die Glorificirung von Derbrechen nicht 
ftraflos fein ſoll, eine ſolche, für die ſich principiell 
auch die ſogenannten Gegner der Porlage aus- 
geſprochen haben. Aber man muß dann auch 
Borkehrung dagegen treffen, daß durch die Aus- 
geftaltung dieſer Beſtimmung jede ſelbſt hiſtoriſche, 
aber „iemperamentvolle“ Kritik der Gefahr einer 
Berurtheilung ausgeſetzt wird. 


ueber die Agitation gegen die Soldwährung 
ſagte der landwirthſchaftliche Miniſter im Abge- 
or dnetenhauſe: 

„Die Währungsfrage iſt eine Frage, die ſich 
für eine Agitation in landwirthſchaftlichen Krei- 
ſen um deswillen nicht eignet, weil fie jo außer- 
ordentlich ſchwierig und ſo ſubtil iſt, daß es 
keine Bedeutung hat, ob der kleine landmirth- 
ſchaftliche Verein in Poſemuckel oder ſonſtwo 
jagt: ich bin für oder gegen die Währungsfrage. 
Darauf gebe ich gar nichts. Man handelt nicht 
richtig, wenn man im Wege der Agitation üver 
Fragen Zuſtimmungserklärungen erwirkt, für 
welche den zuſtimmenden Kreiſen das Verſtänd- 
niß fehlt.“ 

Die von 71 landwwirthſchaftlichen Dereinenan den 
Neichstag gerichteten — —.— 5 Sachen be ein 
run - find das if einer Agitation 
Bee la Wuebach in Ecene gesetzt hat int 
er ſämmtlichen landwirtſchaftlichen Der 
Formular zur Ausfüllung zuſchickte. Die wirth⸗ 
chaftliche Vereinigung des Reichstages ſoll fin am 


. d. über einen Antrag Kanitz-Kardorff im Sinne 


jener Petitionen ſchlüſſiig machen. Die Agrarier 
denken alſo nicht daran, der Mahnung des Mi- 
niſters v. FHammerſtein entſprechend, von der Agi- 
tation in der Währungsfrage abzuſehen. 


Die Expedition der Franzoſen auf 
Madagascar 

war am Sonnabend in der franzöſiſchen Depu- 
Urtenkammer der Gegenſtand einer ſehr erregten 
Debatte. Der Deputirte Breton richtete die Anfrage 
an die Regierung, ob es wahr ſei, daß die Be- 
förderung eines Theils des Kriegsmaterials nach 
Nadagascar einer engliſchen Gejellihaft anver- 
traut worden fei. Der Kriegsminiſter General 
Zurlinden erwiderte, die Regierung habe ſich 
wegen des Transportes der Kanonenboote an 
engliſche Häuſer gewandt, weil keine franzöſiſche 
Geſellſchaft Vorkehrungen für ſolche Zwecke habe. 
Mehrere Deputirten verlangten, daß der Contract 
rückgängig gemacht werde, während der Kriegs- 
miniſter und Le Mpre de Diers hervorhoben, 
die Rückgängigmachung des Abkommens würde 
das Schickſal der Expedition auf's Spiel ſetzen. 
Die Kammer hob die Sitzung auf, um die 
Ankunft des Marineminiſters zu erwarten. 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärte 
der Marineminiſter Admiral Besnard, um 
Kanonenboote nach Madagascar zu befördern, 
hätte man die Schotten der großen Transport- 
fdiffe zerſtören müſſen, deshalb habe man ſich 
an eine Privat-Schiffahrtsgeſellſchaft gewendet. 
Wenn die Kammer es verlange, daß der Trans- 
port ſeitens der Marine ausgeführt werde, ſo 
könne er, der Miniſter, ſich nicht verpflichten, zu 
der in Ausfiht genommenen Stunde bereit zu 
ſein. Die Berathung wurde hierauf geſchloſſen. 
Das Centrum beantragte hierauf die einfache 
Tagesordnung, welche der Miniſterpräſident an- 
nehmen zu wollen erklärte. Dieſelbe wurde ſodann 
durch Aufheben der Hände angenommen. 

Dom Kriegsſchauplaße ſelbſt liegen ſeit längerer 
Zeit die erſten Meldungen vor. Darnach machten 
am 23. Januar die Howas einen vergeblichen 
Verſuch, Tamatave zu beſchießen; ihr Feuer 
wurde von dem Aviſo „Papin“ und einer Land- 
batterie bald zum Schweigen gebracht. Auf dem 
Drahtwege wird uns heute gemeldet: 

Majunga, 4. Zebruar. (Telegramm.) Die 
waffenloſen Forts wurden am 24. Januar bom- 
bardirt. Die Kowas leiſteten keinen Widerſtand 
und zogen ſich ohne Berlufte zurück. 450 Mann 
Marine Infanterie beſetzten die Stadt, die in 
Belagerungszuſtand erklärt wurde. Die Geſchäfte 
ſtocken. 


Unruhen im Niger-Gebiet. 

Der Bicepräfivent der Niger-Geſellſchaft theilt 
zu den Gerüchten über einen Aufftand in den 
Gebieten der Geſellſchaft dem Reuter'ſchen Bureau 
mit, daß innerhalb dieſer Gebiete kein Aufftand 
erfolgt ſei. der Umladehafen der Geſellſchaft, 
Akaſſa, ſei jedoch zur Nachtzeit von einer großen 
Anzahl einheimiſcher Kriegsboote aus der Stadt 
Braß angegriffen worden. Die Braßleute feien 
der Erſchließung des Handels mit dem Innern 


des Landes und dem hohen Gpirituszoll ſtets 
feindlich geweſen. In Folge der Zerſtörung 
Akafjas iſt der Geſellſchaft die Möglichkeit tele- 
graphiſcher Correſpondenz abgeſchnitten, da das 
Kabel nur bis Braß geht und die Binnengewäſſer 
zwiſchen Braß und Akaſſa mit bewaffneten Booten 
angefüllt ſind. 


Die Einnahme von Wei⸗hei-wei. 


Ueber die Einnahme von Wei-hel-wei liegen 
jetzt aus Hirofhima; nähere Nachrichten vor. Der 
Erfolg der Japaner iſt dem geſchichten Zuſammen- 
wirken der Land- und Seemacht zuzuſchreiben. 
Der Widerſtand war, wenn man die Stärke des 
Platzes berückſichtigt, gering. Die Kauptforts waren 
nach einigen Stunden genommen; nur einige Forts 
wurden hartnäckig vertheidigt. Beide kämpfenden 
Theile haben ſchwere Berlufte erlitten. Die Truppen 
der 6. ſapaniſchen Diviſion befanden ſich um 2 Uhr 
unter Waffen und rückten ſogleich vor. Bei Tages- 
anbruch begann der Anfturm auf die feindliche 
Dertheidigungslinie. Um 9 Uhr waren die Außen- 
batterien und die Derfhanzungen in den Händen 
der Japaner. Unterdeſſen richtete das 2. Armee- 
corps den Angriff auf die ſüdweſtlichen Forts der 
Linie von Pai-tſchi-hjal-ſo, eine ſtarke Stellung 
mit ſteilen, 100 Zuß hohen Abhängen. Der 
Angriff erfolgte unter gleichzeitiger hefliger Be- 
ſchießung von den ſapaniſchen Schiffen aus. — 
Nachdem der Kampf auf dieſer Seite, wo 
der Hauptmiderftand geleiſtet wurde, einige Zeit 
gedauert hatte, führte die ſechſte Divifion eine Um- 
gehung des Jeindes aus und rückte hinter die 
Berge zum Angriff auf die Forts von Pal-iſchi- 
hial-ſo vor. Um 12½ Uhr waren dieje Forts ge- 
nommen. Auf ein gegebenes Signal beſetzte nun- 
mehr die japanifhe Flotte den öſtlichen Hafen- 
eingang. Um 2½ Uhr Nachmittags waren ſämmt- 
liche Forts von Pai-tſchi-hiai-ſo nach Südweſten 
zu genommen. Die Chineſen zogen ſich nach 
Fung-liu-tſchu zurüch. Um 4½% Uhr war die 
Schlacht noch nicht zu Ende. Die chineſiſchen 
Schiffe bei der Inſel Ciu-kung-tau, die Forts 
Yatao, Tſamao und Wang-tao, ſowie die gut 
armirten Batterien auf der Inſel unterhielten 
noch ein heftiges Geſchütz-Feuer gegen die Schiffe 
und die Landtruppen der Japaner. Die japaniſchen 
Schiffe manövrirten zu dem Zwecke, den öftliben 
und weſtlichen Eingang des Hafens von Wei-hei- 
wei zu verſperren. 

Ueber die Eroberung der Weſtforts meldet das 
Reuter’fhe Bureau aus Tſchifu: Die Weſtforts 
wurden am 30. Januar eingenommen. Sechs 
derſelben leiſteten, obwohl fie auf der Landjeite | 
von einer ftarken Truppenmacht und auf der; 
Geejeite von den japaniſchen Kanonenbooten an- 
gegriſſen wurden, kräftig Widerſtand. Ein 
ſapaniſches Kanonenboot wurde zum Sinken ge- 
bracht. In Folge Platzens einer Granate flog 
ein Pulvermagazin in die Luft; man glaubt, daß 
dabei viele Menſchen umgekommen find. Die 
Oftforts wurden Stunden lang von den japaniſchen 
Kreuzern „‚Naniva”, „Akitſuſhima“ und „Katſura“ 
beſchoſſen. Weder eines dieſer Forts noch die 
Stadt Wei- hei-wei ſelbſt iſt bis jetzt von den 
Japanern beſetzt, auch die Inſel und die Flotte 
ſind noch in den Känden der Chineſen. Die 
chineſiſchen Behörden in Tſchifu lafjen die Soldaten 
enthaupten, welche, aus Wei- nei-wei fliehend, in 
a tionen in — 

Die Friedensunterhandlungen 
ſind bis jetzt vollſtändig reſultatlos verlaufen. 
Nach amtlicher Mittheilung aus Kiroſhima wurde 
bei Austauſch der Beglaubigungsſchreiben 
der Friedensunterhändler feftgeftellt, daß die 
Vollmachten der chineſiſchen Adgefandten äußzerſt 
mangelhafter Natur ſeien, namentlich ſind die 
Abgejandten nicht zur Unterzeichnung eines 
Friedensvertrages berechtigt. Die jaganiſchen Be- 
hörden lehnten es daher ab, in Verhandlungen 
einzutreten und forderten die Chineſen auf, ab- 
zureiſen. Die chineſiſchen Unterhändler begeben 
ſich heute unter dem Schutze der japaniſchen 
Behörden nach Nagaſanki. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Febr. Der Graf Herbert Bismarck 
ift geftern vom Kaiſer zur Abftattung einer per- | 
ſönlichen Meldung empfangen worden. 

* [Angriff gegen Eaprivi.] Wie man jede 
Gelegenheit benußt, um dem Grafen Caprivi noch 
Fußtritie zu geben, zeigt folgende Notiz der „Conf. 
Eorreipondeny“, des officiellen Organs der conjer- 
vatlven Partei. Der „Dorwärts“ pat mit getheilt und 
dieſe Mittheilung hat ſich beftätigt, daß der Kaiſer 
jüngſt durch einen Jeitungsartikel auf die ver- | 
giftende Jugendliteratur ſocialdemokratiſchen 
Urſprungs aufmerkſam gemacht worden ſei. Wir 
möchten an dieſes Factum die Frage knüpfen. 
weshalb nicht früher ſchon, als die ſocialdemo- 
kratiſche Jugendliteratur ſich in den Anfängen 
befand, Se. M. der Kaiſer darauf aufmerkſam 
gemacht worden ift? An Zeitungsartikeln, hat es 
nicht gefehlt. Es muß alſo an der Stelle, die 
damit betraut ift, Se. M. den Kaiſer durch Zeitungs- 
Ausſchniite zu informiren, gefehlt worden fein. 
Freilich herrſchte damals beim Officiöſenthum der 
„Muth der Kaltblütigkeit“ und der Derſchleierungs- 
tendenz gegenüber der Gocialdemohratie. Man 
hatte genug damit zu thun, die conservative „Dema- 


| ogie“ zu bekämpfen und „überſah“ die 
ſocleldemonratiſchen Dormärſche. 
Eines Commentars 


bedarf dieſer Angriff 
wohl nicht! 


* [Bürgerliches Geſetzbuch.] Der Zeitung , poſt“ 
zufolge durfte die Commiſion für das bürgerliche 
Geſetzbuch die malerielle Berathung des Erbrechts 
bis Oſtern beend igen. 

* [Die Proteftverfammlung gegen den 

Duebrachozolll hat am Sonnabend Nachmittag 

im Generalverſammlungsſaal der Börſe unter 

ftarkem Zudrang der Intereſſenten aus allen 

Theilen Deutſchlands (Lederfabrikanten, Gerber, 

Schuh- und Gtiefelfabrikanten, Treibriemen- 

abrikanten, Gattlermeifter) ftattgefunden. Gegen 

0 Perjonen mochten anmejend ſein. Don ver- 
ſchiedenen Seiten, aber durchweg im ablehnenden 

Sinne, beleuchteten die zahlreichen Redner (Director 

Weſtendorf-Wandsbeck, dr. Päßler, Lehrer an 

der deutſchen Gerberſchule in Freiburg i. G., 

Lederfabrikant Fahr-Pirmafens, Preifuß-Frank- 

furt a. M. ꝛc.) die in letzter Zeit viel ventilirte 

Frage. Nach längerer Discuſſion nahm die 
' Berfammlung einſtimmig folgende Refolution an: 
„die am 2. Februar 1895 im Generalverſammlungs- 
| faale der Börfe zu Berlin abgehaltene, von Leder- 
intereſſenten aus allen Theilen Deutſchlands zahl- 
reich beſuchte Derſammlung erklärt, daß die Ein- 
führung irgendwelchen Zolles auf QAuebracho oder 
irgendwelchen ausländiſchen Gerbſtoſſes eine die 


letzt beſt 


geſammte Cederinduftrie Deutichlands und ſämmt⸗ 
liche damit zuſammenhängende Geſchäftszweige 
enorm ſchädigende Wirkung haben würde und 
daher in entſchiedenſter Weiſe abgelehnt werden 
muß. — Der Vorſtand wird beauftragt, dieſen 
Beſchluß in geeigneter Weiſe an maßgebender 
Stelle zur Kenntniß zu bringen.“ 

Braunſchweig, 2. Februar, In der heutigen 
Sitzung des Landtages gab der Staatsminiſter 
Otto der Hoffnung Ausdruck, daß der Reichstag 
die Tabakſteuer Vorlage annehmen, und daß 
dadurch der Unſicherheit, welche das jenige 
finanzielle Verhältniß zwiſchen Reih und Einzel⸗ 
ſtaaten für das Finanzweſen der letzteren mit ſich 
bringe, ein Ende gemacht werde. dieſe Unſicher⸗ 
heit habe bisher den Erſatz der braunſchweigiſchen 
Perſonalſteuer durch eine Einkommenſteuer ver- 
hindert. 

Frankreich. 

Paris, 2. Jebr. Deputirtenkammer. Im Laufe 
der Berathung des Budgets des Acker bau- 
miniſteriums erklärte der Miniſterpräſtdent Ribot 
auf eine Anfrage wegen der Münzhriſis, das 
Aufgeben der Silberprägung ſei bedauerlich, 
aber nur das Einvernehmen der Mächte könne 
dieſe Frage löſen. Die Bewegung zu Gunſten des 
Bimetallismus ſei von England ausgegangen. 
Er werde ſich bemühen, den Widerſtand zu be- 
ſeitigen und hoffe, daß man zu dem Syſtem des 
Bimetallismus zurückkommen werde. (W. T.) 


5 Italien. 

Rom, 2. Februar. In Folge einer heute bei 
den Anarchiſten Ravaglia und Capelli in Rom 
vorgenommenen Kausſuchung wurden Beide ver- 
haftet, da Embleme mit anarchiſtiſchen Inſchriften, 
Mordmwerkjeuge und drei Bomben bei ihnen ge- 
funden wurden. Ravaglia räumte ein, er habe 
dieſe Bomben verfertigt und habe auch die Bomben 
am Tage der Verhaftung Paul Legas und am 
Abende des 20. September vorigen Jahres ge- 
worfen. Er fügte hinzu, er habe ſich gerade 
heute vorgenommen, nächſtens eine der heute in 
ſeiner Wohnung beſchlagnahmten Bomben zu 
werfen. Außer den genannten wurden noch zwei 
Mitſchuldige verhaftet. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 2. Februar. Nach dem vor- 
läufigen Kaſſenabſchluß über die Gtaatsein- 
nahmen und Ausgaben für die erſten 10 Monate 
des Jahres 1894 betrugen die ordentlichen Ein- 
nahmen 867 321 000 Rbl., die ordentlichen Aus- 
gaben 716 652 000 Rbl., die außerordentlichen 
Einnahmen 22144000 Rbl., die auferordent- 
lichen Ausgaben 55 040 000 Rbl. (m. £.) 

Amerika. 

Waſhington, 2. Febr, Eine Umfrage ergab, da 
49 Senatoren für freie Silberprägung und 3 
dagegen find, (W. T.) 


E. T, s 0 Danzig, K. Februar. 2 
Wetterausſichten für Dienstag, 5. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 
Mäßiger Froſt; Schneegeſtöber. 
Für Mittwoch, 6. Februar: 
veränderlich, feuchtkalt, Niederſchläge; ftarke 
Winde. 
Für Donnerstag, 7. Februar: 


Jaeuchtkalt, vielſach bedeckt. windig; Schneefälle. 


artillerie.] Bei Neubeſchaffungen für die Garoe, 
Linien- und Landwehr⸗-Pioniere kommt die Litewka 
aus blauem Molton, wie durch kaiſerl. Ordre 
immt ift, zur Einführung. Der Arbeits- 
hittel fällt fort. Dieſelbe Litewna aus blauem 
Molton darf bei der Zußartillerie neben der 
Drillichjacke getragen werden. 

* (Bon einer impoſanten Jagdbeute] berichtet 
die „Elb. Zig.“ wie folgt: 

Am Donnerstage, dem letzten Jagdtage, wurde in dem 
Jagdgelände Mosbruch-Möskenberg von 7 Schützen 
und 5 Treibern — 1 Safe erlegt. 

* [Eoncert.] Das zu geſtern Abend von Frau 
Clara Aüfter mit Unterſtützung hiefiger künft- 
leriſcher Kräfte veranſtaltete Concert im Apollo- 
ſaale erfreute ſich ziemlich regen Beſuches und 
ließ es auch an Beweiſen der Sympathie für die 
Concertgeberin nicht fehlen. Das Programm des 
Concertes erſchien unter dem Geſichtspunkte der 
Popularıtät und möglichſten Mannigfaltigkeit 
doch mit künſtleriſchem Feingefühl ausgewählt, 
leider war ſeiner Ausführung nicht durchweg der 
Glücksſtern beſchieden, der über feiner Zuſammen- 
ſtellung geleuchtet. Zwei Liedervorträge des 
Danziger Soloquartettes mußten wegen plötzucher 
Erkrankung eines Mitgliedes deſſelben ausſallen; 
Frau Küſter erjetzte dieſelben durch drei von ihr 
eingeſchobene Lieder, von denen das herzig-duftige 
„Deilchen“ von Mozart und Beethovens „Ich liebe 
dich“ beſonders anſprachen. Programmgemaß 
fang fie noch das Hartmann'ſche Schwanenlied 
und Killers frühlingsfreudiges „Im Maien“ in 
bekannter Gediegenheit. Beſonderen Dank erntete 
auch Kerr Reutener mit drei finnigen Liedern 
aus dem Becker'ſchen Cyclus „Unter den Sternen“, 
deren Vortrag ebenſo künſtleriſch mohlermogen, 
als muſikaliſch anmuthend war. An den folifti- 
ſchen Gaben betheiligten ſich ferner Frau und 
Herr Seebach. Beide wirkten auch neben Herrn 
Reutener und zwei anderen Mitgliedern des 
Soloquartets in den Enſemolegeſängen mit, von 
denen das große Bethania-Quintett des genialen 
Eduard Laſſen eine flimmungspolle Einleitung 
bildete, der ſich demnächſt das von Frau Aufter 
und Herrn Seebach vorgetragene Duett aus 
„Elias“ (die Wiedererweckung des todten Knaben) 
würdig anſchloß. Das ſpätere Liebes-Duett aus 
Aubinfteins „Jerramors“, von Frau und Herrn 
Seebach beigetragen, nahm ſich in feiner Ab- 
ſchälung von der dramaniſchen und ſceniſchen Um- 
gebung im Conceriſaal doch etwas zu kahl und 
declamatoriſch aus, um erwärmen zu konnen, 
und das Schlußſexten aus „Lucia“ eniging nicht 
gan; der Gefahr polyphonen Schiffbruches. Die 
hieſige Klavierlehrerin Fri. Jenſen betheiligte ſich, 
wohl zum erften Mal öffentlich auftretend, in 
freundlicher Bereitwilligkeit als Pianiſtin mit der 
Beethoven'ſchen Sonate op. 10° und zwei kleineren 
Compoſitionen von Chopin und Killer an den 
Darbietungen des Abends. 

Stadttheater. Wegen KHeiferkeit des herrn 
Miller kann die für Mittwoch, den 6. d. Mts., 
angekündigte Aufführung der Oper „Die Fol- 
hunger“ nicht ftattfinden; es ſoll ſtatt derſelben 
„Robert der Teufel“ gegeben werden. 

[Ordination] Morgen Borm, 10 Uhr findet in der 
St. Marien-Kırhe hierſelbſt durch den Herrn General- 
Superintendenten Dr. Döblin die feierliche Ordination 
des Herrn Predigtamts-Candidaten Schütze zum evan- 
geliſchen Pfarramte ſtatt. 

* [(Girafkammer.] Eine ſocialiſtiſche Arbeiter -Der 
fammlung fand am 12. März vorigen Jahres im 
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Lehhauermeide Matt, Dieſelbe war arrangirt von den 
Arbeitern Reinhold Krauſe und Johann Dombrowski, 
keine * ge 8 A * 
ens“ ſind. ie Derſammlung fand in der 
Wohnung des Krauſe att. Angeblich im Auftrage 
des Herrn Regierungspräfidenten wohnte ein gewiſſer 
—.— pre Derſammlung als Gaſt bei und fiellte ſich 
den a nnungsgenofje aus Danzig vor. Auf Anordnung 
ee ſollte — nun un en fe 
»‚iteies Bier“ erhalten. er Arbeiter 
end bediente die Anweſenden und hat von E. nun 
— . Ab Bier bezahlt genommen. In Folge 
gehen gegen De und Dombrowski wegen Ber- 
und beide in ern ewerbegeſetz vorgegangen worden 
verurtheilt eriter Inftanz zu je 20 Mark Geldſtrafe 
eingelegt Bi egen dieſes Uriheil hatten ſie Berufung 
Gehrke kein unter Beweis geftellt, daß ſie dem 
für das Genen, Auftrag gegeben hätten, von Ewald 
gelang. r argen zu erheben, was 8 Faß 
5 da 
beide freigeſpro U daher den Erfolg 
INordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung.] Auf 
Einlad 
comi ung des Vorſitzenden des Ausitellungs- 
meier Bur Weſtpreußen, em Ziege 
3 r. Baumbach, hatten eule eine 
größere Anzahl von 1 unſerer 
— aun 33 ar 
et, um von Herrn Regierungs- 
Gewerberath Sack nähere Mittheilungen über 
12 here Dosepräftent 
rſammlung äſiden 
v. Goßler Theil. Nachdem der Borfiende mit. 
getheilt hatte, daß Kerr Oberbürgermeiſter Elditt 
n Elding in das Comité aufgenommen ſei, be- 
richtete Kerr Sac über die Geſchichte der Aus- 
A ee 450 An Brunei 
e, welches u.-Meter Grundfläche hat, 
am Sonnabend gerichtet worden ſei. Neben dieſem 
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ebaut, der zur altung von Derſammlungen 
dienen ſoll und 1000 Quadratmeter Grundfläche 
are ge 8805 1 N 
agt. Die Ein- 
nahmen werden ſich hauptſächlich an Zuſchüſſen, 
die von dem Staat, den Provinzen Oſt- und 
Weſtpreußen erwartet werden, aus einer Zu- 
wendung der Stadt Königsberg in der Höhe von 
30000 Mk., aus dem Eintrittsgeld und der Platz- 
miethe zuſammenſetzen. Don der Platzmiethe 
ſollen Schulanſtalten frei ſein, auch iſt von ver- 
ſchiedenen anderen . und auch von Pri- 
vaten Erlaß oder wenigſtens Ermäßigung der 
Platzmiethe beanſprucht worden. Für Westpreußen 
würde das einen Einnahmeausfall von 8107 Mk. 
betragen, wozu noch der von der Marine für ihre 
Ton lung 8 an ” un 88 
treten würde. Das Comité hofft, da 
2 u Zuſchüſſe aus Staats- und communalen 
ein ein Aequivalent gewährt wird. Die Zahl 
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mehrere Ker Es ſollen vom Comité ein oder 
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zu der Ausſtellung berichtete Kerr Oberpräfident 
Dr. v. Goßler. Ihm wie uch dem Herrn Regie- 
rungspräſidenten ſtänden Mittel für ſolche Zwecke 
nicht zur Derfügung. Das Comité müſſe fih an 
die Central-Berwaltungen in Berlin wenden, 
welche ja auch die Beſchichung der Ausſtellung 
zugejagt hätten. die ihm unterſtellten Der- 
waltungen, die Strombauverwaltung und die Aus- 
ſtellungscommiſſion hätten nach Chicago zeichnungen 
und Modellegeſchickt, welche dortgroße Anerkennung 
gefunden hätten. Dieſelben ſeien zur Zeit wohl 
noch in Berlin. Aus unſerer Provinz ſeien 
manche Dinge 8 die ſehr gut ausgeſtellt 
werden könnten, jo würde 3. B. die Hafenbau- 
inſpection zu Neufahrwaſſer manche intereſſanten 
Sachen betreffend das Leuchtthurmweſen, ſowie 
den Ziſchereihafen in Hela ausftellen können. 
Ferner jei zu erwähnen die reichhaltige Brücken- 
architektur unferer Provinz, das Deich- und 
Dünenweſen, die Marienburg und manches andere. 
err Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach erklärte 
ch bereit, die Mittel für eine Darſtellung unſerer 
— —— und Canaliſation zu beantragen. 
lic teilte Rerr Gewerberath Sack noch mit, 

daß bei einer regen Betheiligung der Jumeliere der 
weite Preis im Werthe von 15 000 Mk. in Danzig 
gefertigt werden jollie. Es ſollen 300 000 Looſe 
zum Preiſe von 1 Mh. ausgegeben werden, 
und es ift bei dieſer Lotterie die Einrichtung ge- 
troffen worden, die gewiß den Beifall der Ge- 
winner finden wird. Bei den kleineren Gewinnen 
iſt es nämlich geſtattet, den Gewinnſt, falls er 
den Gewinnern nicht gefällt, gegen ein anderes 
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English! 
Conversation, Correspondenge. über dem Tobi 
Misskawlinson.Lastadied' 240 0er 


Stück von gleichem Werthe umzutauſchen. Wer 
J. B. ein Rauchſervice im Werthe von 20 MA. 
gewonnen hat, iſt berechtigt, daſſelbe gegen ein Stück 
Möbel in derſelben Preislage umzutauſchen. Die 
Betheiligung in unſerer Stadt ſcheint eine ſehr 
rege zu werden und es erklärten ſich in der 
Derſammlung noch mehrere Gewerbetreibende 
zur Beſchichung der Ausftellung bereit. 

„RNentmeiſterſtellen.] Die durch das Ableben, die 
Penfionirung oder Perſetzung hrer bisherigen Inhaber 
erledigten Stellen der kgl. Rentmeiſter bei den Kreis 
kaſſen in Anklam, Fiſchhauſen, Keilsberg, Liegnitz, 
Luckau, Pleſchen, Naſtenburg und Tuchel ſind bezw. 
den Rentmeiſtern Noß in Wilhelmshaven, Menzel in 
Elmshorn, Böhmer in Remjheid, Munk in Hanau, 
Cehmann in Spremberg, Krienke in Meppen, 
Ni meh in Röffel und Lucke in Stuhm verliehen 
worden. 

* [Don der Weichſel.] Aus Thorn wird uns 
heute telegraphirt: Waſſerſtand der Weichſel auf 
0,58 Meter gefallen. Eisgang in Folge Froſtes 
ſtärker. 

Ein zweites Telegramm aus Thorn berichtet: 
Die polniſche Weichſel iſt unterhalb Warſchau 
eisfrei, oberhalb iſt Eisſtand, desgleichen im Bug. 

Auf der Danziger Weichſel ſind die Eisbrecher 
letzt über Dirſchau hinaus, doch ſcheint die Auf- 
brechung einiger ſtark verſtopfter Stellen den 
Eisbrechern große Schwierigkeit zu machen. Man 
hat deshalb Sprengbüchſen beſtellt. Dieſelben 
werden im hieſigen Artilleriedepot ſchleunigſt an- 
gefertigt. 


Aus der Provinz. 


* Der Hotelbeſitzer Küſter in Marienburg iſt zum 
„Hoflieferanten“ des Prinzen Ludwig von Baiern er- 
nannt worden. 

W. Elbing, 3. Februar, Die hieſige ſtaatliche Fortbil- 
dungs- und Gewerhſchule wird auf der Nordoft- 
deutſchen Gewerbeausſtellung in Königsberg auch durch 
Schülerzeichnungen etc. vertreten fein. — In der geftri- 
gen rn des hiefigen Lehrervereins wurde beſchloſſen 
an zuftändiger Stelle wegen Gleichlegung der Ferien 
in den höheren und niederen Schulen vorſtellig zu 
werden. Ein darauf dezügliches Geſuch des hieſigen 
Magiſtrats iſt zwar vor einiger Zeit durch die Rkönigl. 
Regierung zu Danzig abſchlägig beſchieden worden, 
dennoch glaubt die hiefige Lehrerſchaft weitere Schritte 
thun ju ſollen, da die ſetzige Verſchiedenheit für Nie. 
mand von Nutzen iſt. Die ungleichartige Cage und Dauer 
der Ferien wird in allen Familien recht läſtig empfun- 
den, welche Kinder in höhere mie auch Volksſchulen 
ſchichen. Daffelbe iſt bei den Lehrenden der Fall. 


* Der frühere langjährige Landtagsabgeordnete 
Stanislaus v. Thokarski auf Bogodki bei Gla- 
dau in Weſtpreußen ift am 31. Januar geftorben, 

D £öbau, 2. Februar, Der polniſche Abgeordnet 
Dr. Niepnikowskhi-Cöbau Wurße see Zage 9885 
Minifter des Innern empfangen. Dr. Nepnikowski 
legte die bekannte Verfügung der Regierung zu 
Marienwerder betreffs Theater Aufführungen in 
polniſcher Sprache durch Liebhabertheater vor. Der 
Miniſter bezeichnete zwar die Verfügung als zu weit⸗ 
gehend und beſonders die beglaubigte Ueberſetzung als 
unnöthig, erklärte aber, daß es wohl aus praktifchen 
Rückſichte gut wäre, wenn die deutſche Ueberſetzung 
dem polniſchen Originale beigefügt würde. Der Herr 


Miniſter betonte, daß er die Sache unparteiiſch ent- ; 


ſcheiden werde. 
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Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
DO Berlin, 4, Februar. 

Das Abgeordnetenhaus jehte heute die Be⸗ 
rathung des landwirthſchaftlichen Etats fort. 
Zunächſt wurde eine Petition des Directors Dr. 
Zacharias in Plön berathen, in der um Ein- 
ftellung von Witten in den Etat für 
die dortige biologiſche Station erſucht wird. 
Die Budgetcommiſſion hat auf Wunſch der 
Regierung die Petition abgelehnt und beſchloſſen, 
diefelbe lediglich der Regierung als Material zu 
übermeifen. Der Antrag des conſervativen Ab- 
geordneten Kaſch, die Petition der Regierung zur 
Berückſichtigung zu überweiſen, wird nach Be- 
fürwortung durch die Abgeordneten Dr. Krauſe 
Gnat.-lib.), Linke (nat.-Ülb.), Dr. Virchow (freif. 
Dolksp.) und Im Walle (Centr.) faft einftimmig 
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en von 50—500 * 
werden in 10—14 Tagen beſorgt. 
Adr. Ad. * Rechts- 
conſulent, Ueckendorf, Feideſtx. 4 
bei Gelſenkirchen. 0 


d 
anzig: biülg ae ertig 
Kell 


1 S 

8 1 — ae Deitil=-|finden günſtige Stellung bei 
ofort, Meldungen unter 

00 poſtiagernd Elbing. =. 


Beim Eriraordinarium entfpinnt ſich eine 
längere Debatte um Bewilligung eines Melio- 
rationsfonds zur Aufforftung der Eiffelgegend, 

Abg. Krawinkel (nat.-lib.) bittet um ähnliche 
Zuwendungen auch für die anderen Gebirgs- 
gegenden der Rheinprovinz und fordert den 
Miniſter auf, für eine beſſere Eiſenbahnpolitik, 
Ausbau der Secundärbahnen, Verbilligung der 
Zarife in der Eiffelgegend zu ſorgen. 

der Miniſter nimmt die Bewohner der Eiffel- 
gegend gegen den Vorwurf in Schutz, daß fie nicht 
genügend fleißig und ſparſam ſeien und damit 
ihre Nothlage ſelbſt verſchuldet hätten. Der Vor- 
redner hätte ſolche Anſchuldigungen nicht vorbrin- 
gen ſollen, wenn er nicht genügende Beweiſe da- 
für habe. 

Die Abgg. Jeruſalem, Glattſelder u. A. nehmen 
gleichfalls die Bewohner der Eiffelgegend gegen 
die erhobenen Anſchuldigungen in Schug. 


Berlin, 4. Jebr. In der Umſturzcommiſſion 
wurde heute der $ 112 der Vorlage (Aufreizung 
von Angehörigen der Armee und Marine) be- 
rathen. der Generallieutenant v. Spitz erklärte 
dabei, es ſei nicht zu leugnen, daß ſich dieſer 
Paragraph in erſter Linie gegen die Gocial- 
demokratie richte, deren Beſtrebungen, die 
Manneszucht zu untergraben, mit aller Energie 
bekämpft werden müßten. 


I EEE ͤ—-„— U — 
Standesamt vom 4. Februar. 
Geburten: Locomotivheiger Auguftinus Hanke, S. 
— Arbeiter Milhelm Doppke, S. — Waffenmeiſter im 
Feldartillerte-Regt. Nr. Georg Langbeck, T. — 
Mapiteher Hermann Podlech, S. — Fleiſchergeſelle 
Wilhelm Araufe, T. — Kaufmann Johannes Schneider, 
S. — Bäckermeiſter Paul Böhnke. T. — Klempner⸗ 
gefelle Heinrich Elendt, S. — Kaufmann Johannes 
Dömshi, I. — Schiffseigner Julius Depka, T. — 
Kal Poligei-Commifjarius Albert Szleszewski. S. — 
Landwirth Heinrich Daniels, 2 S. — Kal. Schuhmann 
Friedrich Porte, T. — Arbeiter Hermann Wohlfahrt, 

S. — Arbeiter Wilhelm Lipkow, S. 

"Aufgebote: Sleiſchergeſelle max Adolf gretſchmer 
und Albertine Sudonie Thunsdorf, beide hier. — 
Arbeiter Johann Auguft Kelſch und Wilhelmine 
Auguftine Spendowski, beide zu Reſenſchin. — Arb. 
Wilhelm Auguft Julius Naske und Eliſe Bertha 
Wafülke, beide hier. — Arbeiter Ernſt Ludwig Dreger 
und Emma Maria Kanninski, beide hier. — Arbeiter 
Mathias Damp; und Franziska Julie Jäſchke, beide 
hier. — önigl. Schumann Karl Julius Oskar 
Hamann und Meta Margarethe Clara Schrade, geb. 
Jankowski, beide hier 


N Börſen-Depeſchen. 


iv Berlin, 4 Februar. 


bes. Rent 88,507 88.00 
f al. Rente 
wein, gelb 13650 136.45 J J rm. Bold- 

137,25 134,25 Rente. 88,60 86,50 


4% ruſſ. A. 80 102,70 102,50 
116,75 116,250 4% neue ruſſ. 65,70 65,25 
11725 116,75 5 J Zrk.-Anl.| 99,80 99,80 

4% ung. Gldr. 102,60 102,40 
114,00 114,25 Mlaw. S.-A. 76,20 75,25 
114,75 114,25] do. S.-P. 121.90 121,75 
Oſtpr. Südb. 


429 75 Stamm-A. | 85 83,75 
„1 43,25 43,00 
98.80 93,60 
56,10 56,00 
7 ofd. 
“| 4% Reichs- d. 105, 206,80 205,90 
31/,% do. 104,60 104,75] Deutſche BR.) 174,75 173,90 
3 do. | 87,60 97,60 Gred.-Actien | 250,60 250,60 
4% Gonjols 105,25 105,25 D. Delmühle 93,50 — 


104,50 104,60] do. Prior. 109,00 
97,90 97,90) Caurahütte 120,40 
102,80 102,80 Deitr. Noten 167,70 
Ruff. Noten 219,70 
Pfandbr.. 102.20, 102,100 London kurz“ — | 
do. neue. | 102,20 102,10 London lang!. — 20,385 
Danz. ©.-A. | 103,50 Warſch. kurz 219,35 219,25 
Fonds börſe: ziemlich feſt. Privatdiscont 1¼. 

Berlin, 4. Febr. (Telegramm.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Börſe ſetzte bei Beginn in Folge der guten 
Haltung der auswärtigen Plätze, beſonders Paris und 
Wien, ſehr günſtig ein. Fonds höher, Banken zogen 
kräftig an. Montanwerthe und Schweizer Bahnen 
anfangs höher, ſpäter nachgebend. In zweiter Börjen- 
ſtunde ſchwächte ſich die allgemeine Tendenz ab, nur 
Jonds blieben feſt. 


Danzig, 4. Februar, 
Getreidemarkt. G. v. Morſtein.) Wetter: Deränderlich. 
Temperatur —20 R. Wind: ©. 5 
Weizen bei kleinem Verkehr ruhig, 
Bezahlt wurde für inländ. hellbunt 724 
hochbunt 766 Gr. 130 
761 Gr. 131 M, 780 


do. 
3½ Xpm. Pfd. 
3% oefter 


unverändert. 
Gr. 122 M, 
M, hochbunt glaſig 756 Gr. und 

Gr. 132 Al, für poln. zum 


aſche 1 M. 

Neuheit. 

welche dieſelbe durch 
Stadtreiſende Munich 


vertreiben wollen. Grohartiger|tieme, 
Erfolg befonders > 
Jahreszeit erfahrungsgemä 
ſichert. 


ge- pate 
Offerten unter J. C. 261 


Ein Lohndiener 


fiehlt den geehrten 
at en e 


J. Wasielewski, 
Langgarten 69 c. 


wird 


1.10 u. 1.20 
1.Geiſtg. 1. 


mit nöt 5 
für ſein 
Wilhelm Staefeberg. 
ordeaux- un 
Cognac-Haus sucht 
tüchtigen Agenten. 
Offerten sub J. C. 5815 an 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Zuperläſſtge, gewanzſfe 
— Verkäufer, 


frei, im 


„ . Klein, beide in danna, 


Ein älterer bewährter 


Adminiſtrator, 


geſtützt auf prima Zeugniſſe und 
hohe Empfehlungen, ſucht unter 
beſcheidenen 
au 
> die Dermaltung 
bei jetjigerjmittieren Gutes bezw. 


it oder Vorwerks. 
pätere Pachtung deſſelben iſt 
an 8. E. Daube & Co., Hachen. nicht ausgeſchloſſen. il 
ee | Geil. Offerten erbeten an Herrn | Mädchen A Erlernung d. Land- 
K. Bittner in D 1 

hagergaſſe 11/12, 


—... ... 
Für ein giefiges Zabriketabl. 
per 1. 
Correſpondent 


geſucht. Adr. unt. 2398 an die 
Exped, dieſer Zeitung erbeten. 

fi mpf. eine älterhafte mufikalüihe 
Einen Lehrling E Trzieherin mit jehr rden. 
er Schulbildung ſucht] Zeugn. bei geringen Aniprü 0 
agrengeſchäft en grosjebenijo eine achtbare gebildetelartige Holfrouleaux und alouſten 
Beſitzerstochter als prakt. Stütze. 


„ Kardegen. 
N. B. Selbe iſt in Wirthſchaft, 


Gd., tranfit 97½ M bez., Mai-Juni zum freien Der- 
kehr 134 M Br., 133½ M Gd., tranſit 99 Br., 98½ 
M d., Juni-Juli zum freien Derkehr 136 M Br. 


135½ u Gd., tranſit 101 M Br., 100 ¼ AN 85. 

8 zum freien Derkehr 129 M, tranfit 
4 

Roggen loco ohne Handel. Termine: April-Mai 


inländ. 110½ M Br., 110 M Gb., unterpoln. 76 N 
bez., Dlai-Junt inländ. 112 M Br., 111½ M Gd. 
unterpolniſch 77 M bez. Regulirungspreis inländiſch 
105 M, unterpolniſch 72 M, tranfit TI K. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 656 Gr. 92 M, 
668 Gr. 110 M, ruſſ. zum Tranſit 641 Gr. 70 M per 
Tonne. — Hafer inländ. 96 M per Tonne bg. — 
Erbſen polniſche zum Tranſit Koch- vom m 
90 Al per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten weiß 60, 
65, 75, 80, 82, 84 M, roth 36, 40, 43, 44, 49, 52, 
54 M, ſchwediſch 25. 40 M, Wundklee 47 M. 
Thumothee 31 M per 50 Kilogr. bez. — Weizenkleie 
grobe 2,80, 2,90 Al, feine 2,70, 2,80 M per 50 Kilogr. 
gehandelt, — Spiritus ſteigend, contingentirter loco 
4 Gd., nicht contingentirter loco 31 M Bd. 
Februar 31 M Gd., Februar-März 31¼ M Gd. 


—— — 
Meteorologiſche Depeihe vom 4. Februar. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung 


Stationen. ne Wind. Wetter. Tal | 

ER . RE BEPPEN Fa 
Bellmullet 767 D 3 halb bed. 2 
Aberdeen 771 N 2 bedeckt 3 
Chriſtianſund 7771 Od 5 halb bed, | —5 
Kopenhagen 766 |NND s bedeckt — 
Stockholm 770 N 4 bedeckt —9 
3 777 N 2 heiter —16 

etersburg 766 NNO 2 bedeckt 18 
Moskau 759 S 1 Schnee —14 I 
TorkQueenstomn| 763 SSS 6 bedecht 4 
Cherbourg — 8 6 heiter 1 
Helder 766 IND 5 halb bed. —1 
Sylt 767 2 I bedeckt —8 
Hamburg 764 PNNRO A ſbedecht — 
Swinemünde 762 |NND 7 Schnee 3 
Neufahrwaſſer 760 SD 3 Schnee — 
Memel 761 [N 2 bedeckt — 
Paris 764 N 1 wolkenſos—11 
Münſter 762 N 1 ‚bedeckt —3 
Karlsruhe 762 SW 2 Nebel —10 
Wiesbaden 762 ſtill — bedeckt — 
München 760 S 4 bedeckt —8 
Chemnitz 761 Nm 2 Schnee —5 
Berlin 761 IND I bedecht—2 
Wien 760 w 183 bedeckt — 
Breslau 753 1 2 bedeckt —3 
Ile d'Aig 759 DSD 3 wolkig 0 
Nizza 754 |OND Rue 2 
Trieſt 784 —— — 0 

Scala für die Windſtärke: 1 - leiſer Zug. 2 == 
leicht, 3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 = frifh, 6 = ftark, 
7 = fteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 


Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum über Nordeuropa hat 
an Höhe zugenommen, während die Depreſſion jen- 
ſeits der Alpen ſich vertieft hat, ſo daß die Luftdruck⸗ 
unterſchiede zwiſchen Nord und Süd ſich verſchärſt 
haben. Dementſprechend ſind die nordweſtlichen Winde 
im Nord- und Oſtſeegebiete ſtark aufgefriſcht. In 
Deutſchland iſt das Wetter trübe, im Norden erheblich 
kälter, im Süden viel wärmer, vielfach fällt Schnee, 
in Norddeutſchland liegt die Temperatur 3 bis 7½ 
in Süddeutſchland 3 bis 11 Grad unter dem Gefrier- 
punkt! Im Innern Frankreichs herrſcht ziemlich ſtrenge 


älte. 
> Deutſche Seewarte. 
Neufahrwaſſer, 4. Februar. (Tel.) Memel: 
Im Seetief dünnes Treibeis. Nidden: Im Haff 
flarkes Eis. Pillau: Einfahrt und Hafen eis- 
Kaff feſte Eisdeche. Neufahrwaſſer: 
Einfahrt eisfrei, Danzig nur mit Eisbrecherhilfe zu 
erreichen. Orhöft: Im Putziger Wien feſtes 
Eis. Kolberg: See und Hafen eisfrei. 
Swinemünde: In der See viel Treibeis, 
Einfahrt eisfrei? nach Stettin Eisbrecherhilfe 
nöthig. Im Greifswalder Bodden Treibeis. 
Wittower Poſthaus: Im Revier ſchwaches Eis. 
Barhöft: In der Einfahrt Schlammeis, im 
Revier feſte Eisdeche. Warnemünde: Hafen 
eisfrei, Warnower Fahrrinne für kräftige 
Dampfer paſſirbar. Wismar: Dampfer können 
können nur mit Hilfe einkommen. Trave- 
münde: See und Hafen eisfrei, im Revier 
feſte Eisdeme; Jahrrinne offen. Kiel: in der 
Innenföhrde dichtes Gmlammeis, Tourdampfer. 
paſſiren. Im Nordoſtſeekanal Eis ſtellenweiſe 
12 Centim. ſtark. In der Schlei bis Kappeln 
Treibeis, von dort fefte Eisdeche. Flensburger 
Föhrde: Eisdeche mit Fahrrinne für Dampfer. 
Alſenſund eisfrei, Aröſund viel Treibeis. Großer 
Belt eisfrei. 
Küſtenbezirksamt J. 


— — 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


2 8] barom.- 

Zberm. f 
8 8 mus Eelius. Wind und Wetter. 
312 764.0 9.2 OS., flau; bedeckt. 
4 761.0 — 1.5 SS., flau; Schnee., 
412 761.6 — 3,5 S., flau; Schnee. 


Derantwortlich für den poelitiſchen Theil, Feuilleton en 
Dr. B. Herrmann, — den lohalen und proninziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inferatentheil: 


Geiucht ver 1. April od. ipäter 


anderweitige Stellung als 
Kaſſire in. 

Offerten unter Nr. 2467 in der 
Erved. dieſer Zeitung erbeten. 
Eine ſehr geübte Gtiderin für 

Platiſtich auf Plüſch ind 
Tuch ‚kann ſich melden für ein 
Geſchäft 


Anſprüchen, auf > 
„Adr. unter Nr. 2415 in der 
erwalfunen Zan-|gryebition dieler Zeitung erbet, 
Neben- Empfehle Dirthin, Cadenmäd- 
Eine chen, Stubenmädchen, Kinder- 
frauen Kindermädchen, Dienft- 
mädchen, ſowie ein kräftiges j. 


wirthſchaft. Brohl, Langgart. 118. 


anzig, Ketter ⸗ 
5 (2452 


fie — ter Nr. 2862 i 
erten unter Nr. d 
Exped. dieſer Zeitung —— = 
— ——— 


Agenten, 22 
Reifende 
und Plan- Vertreter 


April ein jüngerer li 


rüchen, Ur neu- 


bei hoher Provifion geſucht von 
Klemt & Hanke, 


Göhlenau 
9 


Manufacturiſten, der polniſchen zum 1. April Stellung als Stütze Unſer Fabrikat ist 


prache vollſtändig mächtig, 


Eintritt preu 


M. Wolffheim, 


Preuß. Stargard. 


en. 
Offerten unter Nr. 2270 in der 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


auf 


ö der Berfön- 
Acheter eben in Preniten. 


der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (A — 

Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. 21 — Ungarweine, — 
centen ſowohl, als auch als Zrühftühs- und Deſſertweine zum Preiſe von 1.90 —6,00 pro Flaſche. Ferner: franzöſiſche 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap- Meine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale. (390 


f. ud — — ent 18, 
Zucker fabrin Pelplin. u 


Sc Nabe mich die, niedergelafien. . e e . he Velociped-Cinb „Cito“-Danzig, 
Maskenball 


Obligati M 500 5 
Dr. dent surg. A. Hennet 20.28 86.488,79 290268 275 300 371 327 336 230 368 369 
verbunden mit 


a s 379 396 428 4 
American Dentist 677 601 602 896 728 708 138 18 TIR 781 12 7 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106. carnevalistischen und sportlichen 


Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knabenzeigen hier- 
mit ftatt jeder beſonderen 1 
Meldung hocherfreut 4 \ ; 

Danzig, den 2. Febr. 1895 s 

Huge Nelte und Frau, I: 
Elsbeth, geb. Nenke! id. I 


T auanaeastu sn | 


gejogen worden A 2 
sro ile bel der und gelangen vom 1. Juli cr, ab mit M 550,— 


Danziger Privat-Actien-Bank in Danzig 


za — — 1 
Die ſchnelle und glückliche 


Geburt eines geſunden 2328) Sprechſtunden von 9—5 Uhr. 

Na den Pech hr 3 und unſerer Kaſſe in Pelplin Aufführungen 

reu Küchſtandig' ſind die Nummern am Sonnabend. den 9. Feb 

Paul Böhnke und 1705 794 per 1. Juli iss gerogen Abends 9 Uhr, ebruar 1895, 


Agnes, geb. Dürk 
Danzis, Februar 1805. 


506 
708 710 - - ” 
Belplin, den 4, Jebruar i 1895. 1600 


— Die Direction. : 
Haus- und Grundbefiker-Berein zu . | 
Verſammlung N 


woch, den 6. Februar 1895, abend 
im BL ni Saale 22 CE alen, Zintergaſſe 16. 


im Apollo-Saale des „Hötel du Nord“. 


NB. Die List E Der Vorstand. 
Die Listen zur Einzeichn 
Kaufmann Seiltz, 5 5 degass 412 — ge Herrn 


esriedrich Wilhelm -Echüben- 


D , d 
[Gummiſchuhe a n Lee 
Durch die glühlihe Geburt Preifen Robert Krebs, Hundegaſſe 37. 


eines zus. Knaben wurden] 


u 2. Februar 1895. 
Königl. Bolzei-Commihlartus Den Empfang einer neuen Sendung 


e 1894er Importen 


1 entriß uns der uner- 
ee unfere traute herfige ] teige hiermit an. Gleichzeitig offerire 


Else, ältere Jahrgänge zu bedeutend herabgejeht. Preiſn. Ir Zariaune des ers nee Kereinsiane'skösre, ders 
e ele theil- Paul en ’ 3. 25 Da L einer Common ur Vorbereitung der Vorſtands⸗ Brüderſchafl. 


nehmenden Freunden und Be- 
zannten (2413 Cigarren- und ID Cigaretten-Import-Gefchäft, 4, Beichluhfaffung über Inſerate, 


die tieftrauernden Großeltern u. Hundegasse 1 5. Beet ere über die Bolisei-Derorbnung , ae 1895. Sonnabend, den 1. Februar 189, 


Eltern A. ie u. rau, FC ee 
b. Goldbach, eee in: Hack im großen Saale unſeres Schühenhaufes 


22 — Elegante Fracks und Frak-Anzüge Montag, den 4. Februar, 
werden ſiets verlichen Breitgaſſe 36. ein Maske 
— det dic ihre Anöverfaf. a m Mskenbal TS 


Statt befonderer Meldung. 
Für d Vertrieb ei 
nen ontentirten Derſelbe enthält einen großen Bolten 
Oäſte können durch Mitglieder eingeführt werden und 


Sonntag, Mittags 12½ 
Uhr, ſtarb nach langen, 
neuen patentirten Tischbettes 
suchen wir für Danzig und die Provinz Westpreussen Teller, Schüſſeln, Taſſen, find Eintritts-Karten für dieſelben: 
Masken a 1,50 Mk 
* * [77 


qualvollen Leiden mein 
einen tüchtigen Vertreter. Raſfeekannen, Milchtöpfe ete . 
Eſtraden u. Logen ü 3, — Mk., 


ft geliebter Mann, 
ie — Bruder, Schwa- 
Nur solche Bewerber wollen sich melden, 
Möbel- und Wäsche-Ausstattun eschäften — ae mie eine Partie 
der beſſeren Ueberſicht wegen nur bei unſerem Bergnügungs- 
Dorfteber J. Daſſe, Canggaſſe 70, 1 Tr., zu entnehmen. 


ger und Onkel, der Rentier 
Carl Puttkamer 
Feglez. Ad. Fern W.. 0 Lampen, gehe, und Lurnszegtnſiudk. 
. I a et Der Borftand. ans 


im 71. Lebensjahre. 
Langfuhr, 4. Febr. 1895. 
Antonie Puttkammer, 
Am 25, Januar Marb m RU, Amerika und Californien. Canggaſſe 57/58. 
Prediger. Wülne 3 7822 Geöffnet 10 Morg, bis 10 Abds. Eine Reife 30, Kinder nur 10 3. 8 Apollo-Gaal. 
Emilie Schoew, Ausverkauf Sonnabend, den 16. Februar er. 


geb, Bockenheufer. 
geb. Lie snitt, Bir Ei 7 er 14 1 — 3 5 
im 94, Lebensjahre, welche, a Gemüse- Lenserven a \ Er „NUN > = 5 oncert 


_ die ee 

i ° 1 Gchotenkerne, i 4 8 2 Me 8 

Dansig, 2. Februar 1895. b ; sbohnen, i ag 22 R 
. cane N 2 i Eugen Hildacl 


aro 
Bruchſpargel⸗ Blangentparsel 2 je b 
Statt beſenderer Meldung. e ER wi 
geut de Rasmitiag 2 Uhr 2 Ben „ — 5 Anna Hildach. 
Telden anonitienbaute: f n an neff un än. F Ruleis a 3 und 2 M, Gtehpläne à 1 MW 
Leiden im Diakoniffenha ” um ſchnell zu räumen. 8 O. Ziemssens Buch- und Mufihalterbandlung (6 (8 Nie 
Frau ee Gimnig F. E. Gossing, Hundegafie 36. (8. RN 
im 69. Gebensiahre,meldhes Jopen- u. Portechaiſeng.-Ecke 14, 
inne E eis urger Gummi I k, 
e kin, | Aͤpollo-Sadl. 
pie Keerdigung U eg el 5 Schneldebohnen nur beites : — 84 S N CERT 
m E 4 


Na chm. 
Jom Piekeniſtenbaufe nach 


1.2 s Pfund, — i 

ſoweit der Dorrath reicht, * h d i d tk 

Bd e ernhard Lie © 
Canggaſſe 21, Ecke Poſtgaſſe. 


r eee Jopen- u. Portechaiſeng.-Ecke 14. 
eute Morgen 27/ Uhr eniſchlief E 


Danziger Lehrervereins 


m Sonntag, den 10. Feb 
unter gütiger e Mitminung von Sl. Kat — Bründstäter 
U. A.: Männerchörg een 115 S 
* ohn, Fran 
Robert Schumann, Markull.) ue. 


7 in gut erhaltener vierſitziger — — 
Colillon⸗O“rden, Einen Maskenanzug E Schlitten iſt zu verkaufen Der Blüthner'ſche Concertflügel iſt aus dem Magazin von 
(24 


Dean Da adıttägigem Leiden 
ind 
ge auf Bothnet en 
a 3 at zu verleihen Maitenbuden 30/31, Hof. Seren — hier. 


| al. Mett⸗ = Dizd. von 25 Pf. an, Stolle. Karpfenſeigen 6. ĩ ³.3Ä«üͤ!ẽ5kes —— 
Dr aimea m. ont eianeaors.m 


Braunſchw.Schink m, 
3 en tief betrübt an die Pl E Cotillon⸗Touren, ee eee Hohe Un terha { tungsa end kalienhandl 


Bien ii Braunſchu. Th. Eisenhauex, eee 
trauernde Mutter und Linder. auch leihwei E y s en 
8 amiB ft eingetretenen | Montag, Bürger-Berein jL“gerräume nebit Comioi 
empfiehlt j zo Tea halber eine herrſchaftl. dein . 2 Et, em 8 ethe 9 


Marie Borchert, geb. Schraage: in feinſter Qualität vermiethen. 
gung, paftenb für alte Derr. Piltets für Mitglieder a 25 3. zu Neufahrwaſſer. 


empfiehlt Räberes Laſtadie Nr. 330 


N 8 d aus 6 Zimm. 

H. Mansk „ 7 ilhelm lier T mann, 10 ee reichlichem Dale ng Bureau „dee 3 er — it} 

Folzmarkt 27. urg eenagafle 38. — 2183 1 deen ae (2384 Der Borftand, IE henter. 
ass sus Durch günittgen : Ankauf von Heilige Geiſtgaſſe 100 I. UAE ordentliche Verſanmlung 


Heute 7% Uhr Morgens 
eniſchlief nach dreiwöchent⸗ 
lichen Leiden die vermilt- 


weite Frau 
B 
Louiſe Everilde W geen Watbungen bin ih Saag enenlk. Fahnder Bac Col Deutſche im Vereins-Cokal, Hoiel Geffers. Kue er W 
Geysmer im Stand Badeltube, Main] Co onialgeſellſchaft Tagesordnung: ubapelter 
ga Fette Puten Schindeldächer nice nab Jug um er belenlckaft. . 


geborene Richter, 
im 83. Lebensjahre. 
— ſtille Wella gez 


Abtheilung Danzig. 2. Belhrage bei Diet, wichen Bollen-3 heaters. 


billig unter Garantief, gute Arbeit erm Meldungen Parterre. Hafenſtraße 6 


ſind zu haben Langgarten 8, II. 
— —6—24 ͥ łäö¹rĩlĩðçĩév— 

ühren u. bitt baldige In Folge Deriehung it die Stad 5 
Gute Braugerſte |Au €. Sesall, Canmen Ditpr. Ibergſchaft. gefunde und freunp- General⸗ ‚Serfammlung ft Hi e nnall am 


Lupas u. Mörtheim 
die concur. Heirat Arad nn OR 
Eine Partie Klabrias. 


bitt 
Elbing, 3. Februar 1695 i ößeren Bolten k e liche Gaaletage von 7 Zimmern, 5. Februar 1885 a 
Die Hinterbliebenen. Caſfe. Bemu terte Offerten mit An- u. Verkauf. Laſtadie Nr. 33, per hr u e 8¼ Uhr, 5. Aufnabme neuer Mitglieder. 3 3 
BEER | Breisangabe fr. Gtolp an Brauerei nermiether, im Luftdichten. ®% Der Rorfitgende. la ie 
Eugen Semrau. Cite Ms euer. 


Ad. Sommer, Stolp. (2:69 G | 2 herrinattlicde Web ge 1. Borftandswa 
Di ran Conſd Gerl am —ů—— Krannbeitsbalder iftin Brom- zu 4 gr. Zimm., bei. 5 Zunm., 2. Referat über: Eintaraff, Nord- 
gr berg ein gut eingeführtes Kab, Badeeinr, und Eintr. in ö. 8 Aue ie Dr. 9 | Cafe Mohr. | afe M ohr 
8 urze itthei — über 
Nur Oswald Nier® 


Mittwoch, den 6. Februar, Nach 
mittags 3Uhr auf dem Zrinitatis- Weiß-, Woll- und e e 1 neben 2505 unſern weit in der Güd-Gee. Tüg 
® _ Hauptgeschäft Berlin Kurzwaaren-Geſchäft Kirche, r. 10, r. Der Vorſitzende. Or. Gerti, Dorſteluns - Sf ey 
A. v. Bockelmann. Aufreten des neuengagirten N DIE heater, 


ußerord. Arrangem 
Alles Weit. betr. Plabale. 


kirchhofe (halbe Allee) von der 
Feichenhalle aus Itatt. 


a 
late e gerhaufen, Dafielbe bietet Mottlauergaſſe 13 
5757 Beer 9 ganiiten]f Kneipweinen werden bester Beweis 2—3 Damen fihere Exiſteni. 4 Gäſte Gate find willkommen, millkommen, Künſtler-Perſonals. D 
2 . 8 505 3 F. Offerten unter E. H. 21 Be. Boben, pri. En rg 1 55 Wochent Es 8 Uhr, Forte Pere 3 


woch, Nachm. br, N 

enhalle der Gt. Bartholomäi- portiagernd Bromberg erbeten.) ha 7 ckenboden, Gart Sonntags 6!/. Uhr. Bauern-Komödie 

Geige N$aulgraben) nach dem 4. Wunderweine N RE Er zu — > — . mitte 90 3. er uber 4 . 
ittwo erie we — 


K oe ſtatt. hergestellt, wie: — — RE, 
neuen Bariholomäikirchhofe Ita au hohen, Preisen 2127) Fleiſchergaſſe 9, Lr. nf. 5. e b 100, Ab 


r die vielen Bemeile innigſter Oswald Nier’s Ant tigichtwein er in 4 Acten von Edmund 
Schafere 13/14 iſt eine che Bede 


355 = 3 
heilnahme, die uns ſeit dem ) m f fe Kreiſcm 

Dahinimeiden unferer unvergeh-|j Arch Duflot ; Parie aubersitt (u i nit-| > elesante herrschaftliche Mo Freun r har 0 Donnertiag, "Außer Abonnemen 
U |atertpümtige nung HA — Dienftas, den 5. Febr. err z gen eee e 


nsbeiondere für die kroſtreichen] Brochure bel mir gratis u. franco) un arbeiten gleich oder vom 1. April er, qu Gt. Seiellihnitsnben. Der Fall Clemenceau. Schau- 
ee 


Arm. d'Artois. 
Deutich — „ Schel 
— 8054 für eg 


ort d den erhebenden Brab- 
a — tel Oswald Nier's Kraftwein in Elfenbein, als Gchaalen,|vermietben, Näher. part. rechts. De, 4 + „Aufzügen u Alex. 
Fritz Hillmann. 


Figuren, Becher, Trinkhörner, 
Bilder ꝛc. hi Herrſch. Wohnung 


Paas fagen ihren herzliditen 
2401 . zubereitet durch (Ne. 13) 
Die Geſchwiſter en C. Vieillard, pharmacien, Paris 


Schoenſee, im Februar 1895. mit Quinquina und orange amöre 
inf ne e weit über jedem China-, Bitter, Adreſſen unter 2315 in der 1 bic. d 
Künſtl. Zähne, e ere, Exped. re 3eitung erbet. „ 8 am Milteoe ne remiten, nis DR 
Blomben tc; eenszn ug kranke! Vorzüglichste ofort für jed. annehmb. Preis Abends 1, Uhr. — Melia) Tanlide Oper 
een e radicale Cur für Magenleidende! S zu verhauf.: über 1 culm. Faß 1. 2˙31 Tagesordnung: Zur Wolfsſchlucht. Du 1 Transport-, 
eparaturen in einigen prelscourant 1 r. Grundftück bei Danzig, gute 2 Fr. Aufnahme neuer Mitglieder. ae. er 
Dr 3 griff widerieg. 1) Anich tung 05 u. Mr Zn tar. a 5 A ‘ Auslogiung von 8 Jeden Montag: a. D. verfichert zu teten billigen 
dent, y „Init Preisrebus (600 Ltr. gratis) rämien eingeſetzte Scheib 
. 11 „ Leman ergehen ee en a m Althehen feit ca Miss Regatta. Kiss? frei Contert. Lois las ax Spiegel in 
N # meine KundeninallenmeinenGe. ¶ Hanzi Nattenbuden 22, 1 Tr. Der Borftand, Bruch-, Jeuer-u. Gas-Exploſtons- 
k nal pielfinen, ‚| 55 es alles renommirtes Ge- um 1. April 1895 ms 60 0 EEE. Taclic: usa Webac ug N. Fürft 85 — 
ser D Hd, vr ‚em 2, Naterialw Nahe beſter St., we bens eee eral⸗ . ® 
H. = Centralgeschäft u. Restaurant D [HR gen v. Heeren e e h hee e _ en er GisbeinmilSanerkopl. Ie. 
Mansk Danzig, fl be  BeBinzensen]felen, a e Act Familien-Contert. A tete Terrier Sidi. 
Brodbänkengasse 10. liſt unter aünſtigen Bedingungen nahme. Frau Cieonore v. Bogen. — Seite des Geſichts ſchwarz, 


Kolzmarkt as 


Zur 141155 


empfehle mein großes Lager in 


SS feen Stein 

erten unter Nr. 2427 in der] gr e nut erthellk auch Ninder fleck t ſich verlaufen. Abjugeben 

100 enst, Briefbogen ao, Leier Zeitung erbeten. — 2b. Auskunft er ua A 1 3 66, 2 5 1 83. (2499 

on 40 J an ena, b e g 7 Das Haus den ge 2 2 e ue Aeabnf WienerCafsz.Börs EHRE 

100 aft umſchläge n niet Get Dangis, per I. April] arme on (2500 Heute und folgende Tage: Pier“ üchten deutichen Nordſes. 
a 


Konern, Reiſetaſchen, welchem über 14 Jahre ein 
- 35 Zimmer, 22 ör, im Preiſe > eingeg 
Touriſtentaſchen, 100 Octapbriefb ſeeipsapiehefortuver ane von 80500 A ente Rafiechnsi fl lr 4 u t Me 1005 

laidrollen u. Ri ctavbr ef ogenſauch im Ganzen zu verpachten. Näh Offerken unter 2466 an die Ex- 

a x Fr ae von 50 J an, Hohesinnftrahe 3, Ein ng, Bu: pedition dieler Zeitung. e e Rien Face d 5 Sohn gebe 20 

rinnt eie. Keceſtaires 100 paſſ. Umjchläge | Eine gute Geige uter- Gr. Rafjee-Eoncert. Bohemia. ber e Seas? wecmen 
Taſchen m. Neceſfaire-Elnricht. von 30 3 an, empfiehlt für reifere Schüler zum Preis Vereinsabend Din sdagAb Anfang 3½ Uhr. Entree feei, — fernere Beiträge entgegen. 

Adolf Cohn, Wilhelm Herrmann, ne u Bere a negen ‚nen * 2459) M. Kochanshi. eg 3 
Fanssaſſe 49. E183l Exped. dieſer Zeitung erbet — er EN „ Bien wa A. Di. — in Dane 


Langsafle 1. Sreitas: A. Waffeln, 
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Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


38. Jahrgang. 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Zuderindujiri.: 


: 3. Aus dem Inlande jiromab. Plantagen und Tellicherries 1.001,20. M. nach Qualität, Aa gr 6 — ee 

R. Belplin, 2. Febr. Die hieſige Jucerjabrik E 1 nah 5 77 he ee Sie 1 De * se 3 bis 22 und 18—17 * ee Tangjemen Aba 
m 2 28 unbeladene Kähne ir „ „ ge D n , „finden. 

beendete ihre am 1. Oktober begonnene Campagne 70 beladene Güterdampfer „ 80 „ , gelb 0,85 1,12 en 28 erg vn fi 3 ruhiger aber feiler Gattung bel 

in der Nacht vom 29. zum 30. Januar. In dieſer 9 unbeladene Güterdampfe „ —» m Guatemala 0,95—1,05 M, Domingo 0,90--1,00 M, | beihränktem Gefhäft, Notirungen: Cadangh Tafel- 

. W 1 b 5 8 ib 0,90—0,5 M. Campinas fuperieur 0,90— | 28—29 M tranf., Java Tafel- 18-19 M tranl,, 

Wie ungünſtig die letztjährige Rübenernte gecen- 4. Aus dem Inlande ſtromauf: aracaibo t reell 0,84-0,88 M, ordinär 0,70—0,73 | Japan 14—17 M tranf., Patna Tafel- 15—17 M tranf., 

Ü jähri ar, geht daraus hervor, | 144 beladene Kähne gegen 111 im Vorfahre | 0,94 M, Au rieur 0.88 0,90 Ai, gut reell 0,82— | Rangoon und Moulmain Tafel- 11—18 M tranl.. 

über der vorjährigen war, g 8 21 unbeladene Kähne er 18.» R M, Rio ee 2 . al tranfito nach Moulmain - Arracan und Rangoon 9,50—12,50 M 

(dd in 1 104 beladene Güterdampfen „ 122 „ „ Aol. n tranfito nach Qualität, diverſe Bruchſorten 6—9 M 

. — „ 7 ität. N ät, = 
beträgt (6606 gegen ca. 5600 im Vorjahre). Noch 21 Saleppdampler — Settwaaren, Baums ruhig, Malaga 35 M, tranf, | tranſito nach Qualität 
ungünſtiger ftellt ſich der Zuckergehalt der letzt- 


* M tranſ. bez., hellgeld Smyrna 33 00 Sardellen feſt, 1890er 34 M per Anker gef., 189 U er 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. en get reiten! 6030 N tranf, nach | 33 M per Anker gefordert. 
SW Am 4. Februar. e. 1 } Qualität gef. Baummoltenfamendl ruhig, 22,25 Al Petroleum ruhig aber feft; loce 9,85 M vers per 
7 Re . Waggons: 2 Bohnen, verft, Palmhernöl ſeſt, 23 M. Patmöt- feit, | Kaſſe mit % Proc. Abzug, 
5 andi h . 5 N 


Au 23 M verſt. Cocosnupöl ohne Ver-] Güpfrühte: Rofinen höher, i 1a 16, 
2 Erbſen, 1 Gerſte, 9 Kleie, 2 Delkuchen, 1 Rüb- 59 4 Cochin in drhoften M, do. in . finen höher, neueprima Bourla 16,50 


l a 8 M verſt. gef., neue extra Dourla 17,50 M verſt. gef., neue 
faaten, 9 Weizen. 9 ipen 28 M, Ceylon in Drhoften 29 M, do. in Pipen ar Caraburnu 21 M verſt. geford., extra Caraburnu 
- . 37 M verſt.; Talg, auſtraliſcher Talg 25,50 bis —25 M verſt. nach Qualität gef., neue extra Dourla 
Amtliche Berliner Marktpreiſe 29 M. verſt nam Qualität, Petersburger gelber | Suttana 20 M verſt. gef, neue Kup Dourla Sultans 
am 2. Februar.“ fte Niebr I eichtentalg 44 M verft,; Olein, inländiſches 22,50 M; 9 
135 Höch preiſe 


ährigen Rüben; denn der Geſammtgewinn an 
ucker iſt trotz der größeren Menge der ver- 
arbeiteten Rüden geringer als im Vorjahre. Daß 
unter ſolchen Umſtänden ſowohl Rübenlieferant 
als auch Actionär leidet, iſt ſelbſtverſtändlich. 


Neue Raffinerie.] Zür eine von dem 
Dereine der Zuckerfabrinen für die Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen anzulegende Zucker- 
raffinerie iſt von der Stadt Schulitz das dazu 
erforderliche Terrain ohne irgend eine Ver- 


N 
„ 


1 . 1 S 00 24 M verſt. gef.; Corinthen, fteigend, Filiatra in 
Leimdt unverändert, bier wird für englifhes 24.00 | Sachen und Fäffern 13,50 A verft, gef. Mandeln 
M pro Etr, verlt, per Kaſſe ohne Abzug gef. Schweine. höher, neue ſüße Avola 65 M verſt. gef., Palma und 


i per 100 fir: ift auf billigere Offerten von Amerika auch irgenti 58 M verft, gef., erft, gef., 
gütung angeboten worden. Xichtſtroh ee 4,6 3, meh um Preife zurückgegangen; das Geſchäft Dalorca 52 M 1 a Part 50 ver ri 
* [Die Zucherausfuhr Deutſchlands]! vom Jeu e , „ TE 4 war ruhig, 1 363. = Arnd Va 295 . Par; bittere Mandeln 70-74 M verſt. nach Qualität gef. 
1. September bis Ende Dezember ſtellt ſich in Se tum Kochen wi; 20 42.50 5 e 55 8 wei ng En Gnrup: Engl. knapp, 28,50 MM verſt. gef., Ganbis- 
Rohzuckerwerth umgerechnet in Doppel-Centnern Fee re er cr 20 us 1 9 55 bei, Swiſt 40,75 i verft. bez — A 755 u Qualität er ee 
wie folgt: Kartoffeln. ses 20 Wk 8 in Jirkins 4.25 M verſt. bez, Schweinefett, [Syrup gefordert. 2 
Nach 189/95 1893/94 1892/93 Nindfleiſch K. N Armour 32,50 M verft. gef., in Firkins 33,00 M 5 
Sreihäfen reſp. Ham- von der Keule 1 Kgr. . 1,60 verft,. gef. Jairbann 34 M verſt. bez., in Firkins Börfen-Depefchen. 
burg. . . 208841 884264 729 792 Bauchſleiſch 1 Kar. 10 34,50 „ verſt. bei, Amerikanischer Speck matt, Berlin, 3. Februar. 
Oroßbritannien . . 1986 984 1396273 1336 289 Schweinefleiſch 1 Agr, . .. 1,60 hort clear 31 M tranf. gef., long bachs 31—34 M * ichsbanh 
Niederlande. 374 843 122 535 120 657 Kalbfleiſch 1 K gr.. 1,60 tranſ. nach Schwere der Seiten gef.; Thran iſt in Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Januar. 
Schweden und Nor- N ammelfleiſch I K gr. . 1,50 Bergen wieder im Preise geſtiegen, Berger Leber-, Activa, 
wegen 56 712 .100404 82 350 2 — tur a brauner 21,50 M verft. 1 braunblanker 25 U 1. Metallbeſtand (der Be- 
Shwer . , . .., 26185 1074s 12928 Eier 60 Gtüh ... 580 verſt. gef. hellblanker 25 M verſt. gef., heller Kopen ftand an coursfähigem | Status vom Status vom 
Nordamerika . . . 436143 286137 120 135 Karpfen 1 K gr. . 20 hagener 25,50 „l verſt. gefordert. ; deutſch. Gelde a. an Gold | 31. Januar. 24 Januar. 
en Ländern. . 248483 70 590 166 580 Aale Br |. b. Gewürze. 1 ae 1 32 1 in Barren oder ausländ. 
* Tg 2870 94 ” 5 4 „ > 7 > EI. ii i 1 
Summa Je 287048 2568 131 = «„ 2. e am! 5 weißer Penang 30 MM tranſit gef.; tm — 2 1 5 25 005 
eee ee ar anf, na gef. ads 1393 erechnet . 085 845 C0 
:— . 1 Piment fett, prima Jatmaine 0-32 A tan. dach f z. Bestand an Neichs hafen - 
ahrisperhehr der Weich * nn DM Qual, gef.; Calſta lignea 58. Mverſt. bez. u. gel. Cafjia cheinen 21 882 000 i 
iu 40 Bleie 0 flores 106 M gel.) Lorbeerblätter. ftielfreie 17 [ 3. Dan a. Reienanderer 2 
m Jah Krebſe 60 Stün 10, ö M gef.; Macisvüſſe 3,00. 3,25 l; Mactsblüthen FB 9384 rn; 
Es paſſirten Thorn 5 3003,25 M; Cane yl 1.251,50 M; Cardamom | 4. Beſtand an Wech fel. 509 864 ”. 
1. Bon Rußland ftromab: Colonialwaaren- Bericht. I 3-1 Ai; Nelken 55 M. Alles verſteuert gefordert.] 5. Beſtand a. Combard. forb. 65 013 2 
77 beladene Hähne gegen 849 im Vorjahre] Stettin, 2. Februar. das Waarengeichäft behielt] Heringe. Die Lage unſeres Marktes ift als eine | 8. Beſtand an Effecten 8 1 
19 „ Güterdampfer 2 iu auch in der verjloffenen Woche feinen ruhigen Charakter [ruhige, aber fortgetzt ſeſte zu bezeichnen. Shetländer [ 7. Beſtand. an ſonſt.Activen 49 979 2 
8 unbelabene Güterdampfer — 5 und die Umſätze waren in den meiſten „ walargefulls erzielten ferner 2626,50 M, Eromn- fi - 
26 Schleppdampfer 8, _» | beigrän ee BERN 25 s 25.5026 Sl, Eromwumatfulls 25 M, Dithüften- 5 N 120 000 000 rg 
2 Perſonendampfer 8 „ „ . Mlhalien: pottaſche ſtill, Ia. Caſan 18 M verft. gef., [ Ccownlargefulls 26.50 M. Zrabemark-Zulls 26.50 M, 4 94 Keſer 74 e 000 N 
1367 Holztraften 5 181. N itfhe 18—20 M nach Qualität und Stärke gef., | Crownfulls 26,50—27 A, ungeſt. Matties 19—22 M, 10. — 8 Sr... 
2. Nach Rußland ftromauf: r 6 trank. weh... | Migedi 20-21 ML, Gromniplen 22 A, holländifdhe taufenden Roten... |105580%0 
541 beladene Kähne DE ee a . . —owö . ß ̃¾Ü—5x⁰ ö n 
95 unbeladene Kähne 33 Neffe. Die Zufuhr betrug 3500 Etr., vom Zranfito- 3,50—24,50 M., Ihlen 20—21 M unverſteuerk. — Der bindii heiten 9 528 370 000 
24 beladene Güterdampfer » 28 „ ” lager gingen 1000 Ctr. ab. An unferem Platze war Don Schweden wurden 678 To. zugeführt; Fulls und 12. Die fonftigen Paſſiven . Ren 
2 unbeladene Güterdampfer „ — „ „ der Abzug nach dem Inlande recht befriedigend und es | Medium-Zulls machen ſich knapp und bleiben zu 22,50 DB. x 778 
i ür ' Ur la ei i in. | bis 23,50 M gut gefragt; auch Ihlen fanden zu 10,50 Bei den Abrechnungsſtellen wurden für den Monat 
39 Schleppdampfer ” 6 „ " dürften die Lager für längere Zeit completirt fein. gut gefragt; auch J. f 
13 Perſonendampfer 5 2 55 5 "fer Markt ſchließt animirt nd fteiaend. Notirungen: bes 13 Au. unverſteuert mehr Beachtung. — Von nor- | Januar 1759 904 600 N abgerechnet. 


Berliner Jondsborſe vom 2. Februar. N 


. 5 i : Allgem. Elehtric.-Bei. . 221,10 
ürk. Admin. -Anteihe | 5 | 99,80 Ruſſ. Bod.-Cred.⸗Pfdbr. 5 — Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. Bresl. Discontobank . 114,50 5 
An e gan 2 — | 26,30 Ruf. Central - 9 —5 | 5 | m 4 1 Rud.-Bahn. — — | Danziger Privatbank . | — 21 Samb. Amer. Pede. 850 — _ ö 
Deutſche N ei do. Conſol de 1890 | 4 232 re Küttich-Cimburg +10, 32,30 3996 85 Fo EN 81 f 
utſche R ichs-Anleihe | 108,70 Serbiſche Gold-Pfoöbr. 5 84,10 ; : eſterr. Franz St. 5, | — e. Genoſſenſch.-B. Berg- ; 
Maze Kaden | 2% 1828 2% ee 50 Lotterie- Anleihen. + de. Nordweſtbahn 8 — | do. Banz. 1730 8 9- u. Küttengeſellſchaften. 
do. do. 9828 de. „ eue Rente, |5 | 7840| Bad. präm. Ant 1867 4 1480] do. Lit. B. 5/ — | do. Effecten u. W. | 11680 5 Din: BOB... 
Konſolidirte Anleihe | 4 105,25 | Griech. Goldanl. 0.1893 | 5 25 Baier. Präm.-Anleipe | 4 | 149,50 tReihenb.-Pardub, .| 4 — do. Grdſch.-B.-KAct. 123,25 77 Dortm. Union-St.-Prior. 60,80 1 N 
do. do. 3½ 104,60 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 74,50 | Braunſchw. Pr. Anl. — | 106,40 Rant. Staatsbahnen. 8 — do. Reichsbank. . | 159,70 7° | Dortm. Union 8 
do. do. 3 97.90 do. Eiſenb. Gt.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 123,00 uff. Südweſtbahn TB — do. Kupoth.-Bank. | 127,25 6 Gelſenkirchen Bergw. 154,50 6 
Staats-Schuldſcheine. 3¼ 101,25 (1 str. — 20,40 4 5 65,30 | Famb. 50 Thlr.-Cooſe. 3 137, Schwei. Uniond.. 4 | 9730 | Disconto- Command. | 205,90 Königs- u. Caurahütte | 120,00| 4 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ 102,10 Röm.iL.-VIILGer.(gars 4 84,30 | Köln- Mind. pr.- S. 3½ | 140,00 do. Melt. . — — ] Deutſche Nationalb.. — 4 Stolberg, Zink 50 — 
Daher. Prong, 3% 102,40 | Römiſche Stadt-Oblig. 4 87,99 | Lübecker Präm.-Anı, , 3½ | 135,75 | Südöſterr. Combarb . | — | 43,00 | Gothaer Grunder.-Bk. 121,00 3½ do. Gt-Pr.. „| 108001 5 
DanzigerGtabt-Anleihe | 4 e Argentiniſche Anleihe. fr. | 51,90 | Defterr. Looſe 1884 4 162,00 Warſchau- Wien. . 17½ 252,00 pet Commerz. - Bh. — 14 Dictoria-Hütte — — 
Sendſch. Cenir. pfobr. 3½ | 103,60 | Buenos Aires Provinz. fr. 34.00] do. Ered.-C. v. 1858 | — | 33050 | 7 | Samb, Kypoth.⸗ Bank. 15125 8 arpener 133,25 3 
— —ͤ— zu nz ollän. Staats- Anleihe 305 — ge N von 1860 4 20 Ausländifche ng ne 2 0 zu ibernia . 127,75 4 
° 2 5 — 8 A, — 5 . ee 2 Sl önigsb. Dereins-Ban 9 1 — 
be r. Pfdbr. 4 103,75 eee 3 12730 ER Bahn. : x 


1 
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Wechſel-Cours vom 2. Februar 

1100 KL 75 97 Aronpr.-Rudolf-Bahn | 4 | 97,40 | Meininger Kypoth.-B. 126,75 6 . 
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„ 2. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco 
oggen 
mecklenburgiſcher loco neuer 124—126, 


Hafer uk 
per 

per 

.— Kaffee behpt., Umja 1000 Sack. 


ruhig, holſteiniſcher loco neuer 126— 134. — 
loco ruhig. 

rufſiſcher loco feft, loco neuer 76—78. — 
— Gerſte ruhig. — Rüböt (unverzollt) ruhig, loco 
Spiritus ftill, per Februar-Mär; 18% Br., 
Märj-April 18⅛ Br., per April-Mai 19 Br., 
Mai-Juni 19 ¼ Br 

— Petroleum loco fefter, 
5,35 Br. — Milder. 8 

Bremen, 2, Jebr. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Stetig. Coco 5,40 Br. 

Mannheim, 2. Februar. Productenmarkt. Weizen 
per Mär; 13,80, per Mai 13,80, per Juli 13,75. — 
Roggen per März 11.40, per Mai 11,45, per Juli 
11.58. — Hafer per Mär; 12,00, per Mai 12.15, 
per Juli 12,25. — Mais per März 11,35, per Mai 
11.25, per Juli 11,20. 

Frankfurt a. M., 2. Februar. (Schluß - Courſe) 
Lond. Wechſel 20,445, Pariſer Wechſel 81,20, Wiener 


Standard white loco 


Wechſel 164,47, 3% Reichsanleihe 97.70, unif. es 


105,90, Italiener 87,30, 6% conſ. Mexikaner 7 
öſterr. Silberrente 83,30, öſterr. 4½ & Papierrente 82,80, 
öſterr. 4% Goldrente 102,90, öfterr. 1860 Looſe 
131,30, 3% port. Anleihe 25,60, 5% amort, Rum. 
98,50, 4% ruſſ. Conſ. 104,20, 4% Ruff. 1894 65,70, 
4% Spanier 74,30, 5% ferb. Rente 78,40, ſerb. 
Zabahr. 78,20, conv. Türken —, 4% ungar. Gold- 
rente 102,50, 4% ungar. Kronen 96,60, böhm. Weſib. 
341¾, Gotthardbahn 182,80, Lüb.-Büch. Eiſ. 147,50, 
Mainzer 121,00, Mittelmeerbahn 94,20, Combarden 
88/8, Sranzofen 380%, Naab-Dedenbg. 54,10, Berliner 
ger elsg. 154,50, Darmſtädter 152,00, Discont.-Comm. 
‚70, Dresdner Bank 158,20, Mitteld. Creditactien 
108,30, öſterr. Ereditactien 3378, öſterr.-ung. Bank 
872,00, Reichsbank 159,50, Bochumer Gußſtahl 134.90, 
Dortmunder Union 59,90, SHarpener Bergw. 134,40, 
3 127,60, Laurahütte 120,20, Weſteregeln 
‚00. Privatdiscont 15 

Wien, 2. Februar, Katholiſchen Feiertags wegen 
heine Börſe. g 

Amiterdam, 2. Februar. Getreidemarkl. Weizen 
auf Termine matt, per Mär; 129, per Mai 131, — 
Roggen loco —, do. auf Termine behaupt., per März 92, 

2 94, Nüböl loco —, per Mai 21%, per 
erbſt —. 

Amſterdam, 2, Februar, (Schlußcourſe.) Deſt. Papier · 
rente Mai-Novbr. verz. Bit/, Deſterr. Papierrente 
Jebr.-Kuguſt ver. —, Oeſterr. Silberrente Januar - 
Juli verz. 82, do, April-Oktober do. 81¼, Deſterr. 
Holdrenſe —, 4% ung. Goldrente 101½, Fuer Ruffen 
N Em.) 98, 4% Ruſſen von 1894 62, Conv. 

irken 261/,, 31/,% holl. Ant, 1013/,5% gar. Zransv.- 

.— 6% Zransvaal 1391/,, Warſchau-Wiener —, 
Fre na 59,12, Ruff. Zollcoupons 1913/,. Wechſel auf 
ondon —. 

Antwerpen, 2. Februar, Getreidemarkt. Weizen 
flau. Roggen ruhig. Kafer flau. Gerſte flau. 

Antwerpen, 2. Februar. Petroleummarkt, (Schluß 
9 Raffinirtes Type weiß loco 14½ bez. und Br., 
per Februar-Mär; 14½ Br., per Septbr.-Dezbr. 15 Br. 
Steigend. l 

Paris, 2. Februar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Februar 18,90, per — Sa 5 
per März-Juni 19,00, per Mai-Auguft 19,10. — Roggen 
rubig, per Zebr. 11,25, per Mai-Auguft 11,75. — 
Mehl ruhig, per Febr. 42,35, per Mär; 42,40, per 
März-Juni 42,70, per Mai-Auguft 43,00, — R 
eit, Jebruar 54,25, per März 53,50, per 

ärz-Juni 50,75, per Mai-Auguft 47,75. — Spiritus 
matt. per Februar 33,50, per Mär; 33,50, per 
Närz-April 33,25, per Mai-Auguft 33,00. Wetier: 


9 aris, 2. Februar, äche ch richt.) 3% amort. 
ente 101,05, 3% Rente 103,10. 5% italien. Rente 

35, 3 * Goldrente 100,62 ½, 4% Ruſſen 1889 
102,50, 3% Rufien 1891 —, 4% unificirte Kegnt. 
—, 44 ſpan. äufl. Anleihe 743/,, convert. Türken 
6,68, türk. Coofe 127,60, 4% türk. Pri.-Obiigat. 90 
497,50, Franzoſen „00, Lombarden —, Bangne 

ttomane 682,00, Banque de Paris 722, Debeers 513, 
Cred. foncier 900, 1 159,00, Meridiougi⸗ 
Actien 633, Rio Tinto-Actien 338,75, Suezkanal 
Actien 3140,00, Credit Cnonnais 818,00, Banque de 
Jrance 3800, Tab. Ottom. 483,00, Wechſel a. deutſche 
Vlätze 122½, Londoner Wechſel kurs 25,17, Cheques 

London 28.18%, Wechsel Amſterdam kurz 206,18, 

Dechſel Wien kurz 200,50, Wechſel Madrid kurz 446,50, 
Wechſel auf Italien 57/,, Robinjon-Actien 198,00. 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 96,60, Portugiefen 25,00, 
2 Tabaks - Obligationen 443, 4% Ruſſen 1894 

‚65, Privatdiscont 2, 

London, 2. Februar, An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Wärmer. 

ondon, 2. Februar, (Schluß-Courſe.) Engl. 23/4% 

Conſols 103¼, 4% preuß Conſols —, 5% ital. Rente 
86½, CLombarden 9,,, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103, convert. Türken 26 ¼, öſterr. Silberrente 82, 
zſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101, 4% 
Spanier 74%, 31, J Aegnpter 102½, 4% unifie, 
Aegnpter 1045/8, 31/,% Zribut-Anl, 99½¼, 6% conſ. Mer. 
73, Dttomanbank 17. Canada-Bacific 52%/,, de Beers 
neue 19½. Rio Tinto 13½, 4% Rupees 5 ¾ 6% 
fund, argent. Anl. 70½, 5% argent. Goldanl. 667 ,, 4½% N 
äußere Goldanl. 41, 3% Reichs -Anl. 963¾, griech. 81. 
Anl. 30'/,, griech. 87er Monopol-Anl. 32, 4% ger 
Griedh. 28 ¼ braf. 8er Anl. 75%, 5% Meitern Min. 
801/, Plahdiscont 1, Silber 271/,, Anatolier 2¾ % 


Agio. 

In die Bank floffen 754 000 Lftr. 

Petersburg, 2. Februar. Wechſel auf London 
(3 Monate) 93,00, do. Berlin (3 Monate) —, do. 
Amſterd. (3 Monate) —, do. Paris (3 Mon.) 36,82 ½, 


(a do. 41/,% Bobencredit-Pfandbriefe 1535/ 
ruſſ. Südweſtbahn-Actien —, Petersburger Disconto- 
bank 645, Petersburger internationale Fandelsbank 
660, Petersburger Privat-Handelsbank —, rufi. Bank 
für auswärtigen Handel 4471/,, Warſchauer Disconto- 
bank —, Privatdiscont —. 

Chicago, 1. Februar. Weizen anfangs ſchwach 
und veränderlich aus denſelben Urſachen wie in New⸗ 
nork, erholte ſich ſpäter und ſchloß ſtetig. Mais anfangs 
weichend, ſpäter erholt. Schluß ſtetig. 

Chicago, 2. Februar. Weiſen willig, per Jebr. 
49. per Mai 52. Mais willig, per Zebr, 40%. 
Speck ſhort clear nomin. Pork per Februar 9,75. 

Newhork, 2. Februar. (Schluß-Courſe.) Geld für 
‚Regierungsbondbs, Procentſah 2, do. für andere Sicher- 
heiten do. 2, Wechſel auf London (60 Tage) 4,88, 
Cable Transfers 4,89, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,16 ſ⅜, do. auf Berlin (6d Tage) 959/16, Atdjifon-, Topeka- 
u. Santa-Fs-Actien 4½, Canadian-Paciſic-Actien 51½, 
Central-Pacific-Actien 133/,, Chicago-, Milmaukee- u, 
St. Paul- Actien 565/,, Denver- u. Rio-Grande-Pre- 
lerred 341/,, Illinois-Central-Actien 87:/,, Lake Shore 
Shares 137½, Louisville- und Naihville-Actien 520%, 
Arronorh-Lahe-Grie-Ghares 10, NewnorkCentralbahn 

, Northern - Paciſic- Preferred 16%/,. Norfolk and 
Weſtern-Preſerred —, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 201/. Union-Pacific-Actien 101/,, Silver. 


Rempork 5%. do. New Orleans 5. 
rohes 7.00, 
Schmalz Weſt. ſteam 6,70, do. Nohe u. Brothers 6 
Mais willig, 
—, do. per Mai 171% Weizen willig. 
Winterweizen 581/,, do. Weizen 


fair Rio Nr. 7 16¼, do. Rio Nr. 
14,50, do. do. per Mai 14,30. 
clears 2,30. Zucker 2¾. Kupfer 10, 


Newyork, 1. Februar. 


an im 
Nahe dem Schiuſſe 


untergebracht fei, immer ſicherer antreten. 


Fracht — Zucker 23/. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 2. Febr. (Wochen- Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus wurde zwar etwas ſchwächer, 
doch dem Begehr völlig genügend zugeführt. Die Zen- 
denz war matt und fteliten ſich die Preiſe etwas niedriger, 
— Zugeführt wurden vom 26. Januar bis 1. Februar 

Bezahlt wurde 
loco contingentirt 50½, 50 ¼ M Gd., nicht contin- 
80. Januar 
egulirungspreis 30¼ M, Februar 3% M Gd., 15 
uli 

Alles per 10 000 


165 000 Liter, gekündigt 80 000 Liter. 


Gd. 


entirt 31, 30¾ 30, 30½ M u. 


Gd., Juni 33 M Gd., 


ahr 321/,, 321/,, 32 M 
1, M d., Auguft 34 M Gd. 
Liter % ohne Faß. a 
Stettin, 2. Februar. Weizen loco ſtill, 


— Roggen loco ſtill, 111—115, per April-Mai 
116,50, per Mai-Juni 
Hafer 21 8 — 3 rg A 
per April-Mai 43,20, per Sept.-Okto 580. — 
Spiritus loco feſt, mit 70 M Conſum ſteuer 31,50, — 
Petroleum loco 9,85 M. 

Berlin, 2. Febr. Weizen loco 120—138 M, 3 
havelländifher 127 M ab Bahn, per Mai 136,75— 
136.50 AM, per Juni 137,25—137 M, per Juli 
137,75—137,50 M. — Roggen loco 110—115 M. gut 
inländ. 113 M ab Bahn, Februar 113,50 M. 
per Mai 117—116,75 M, per Juni 117,50—117,25 M. 
per Juli 118 M. — Hafer loco 105—138 M, ordinär 
inländ. 106—108 M. mittel und guter oſt- und weſtpr. 
110—120 M, pomm. und ucermärk. 110—120 M, 
mittel ſchleſ., ſächſ. und ſüdd. 110— 120 M, fein ſchleſ., 
1 1 . und mech. 127 M a. 1 


‚65 * 

— Petroleum loco 
Faß 42,2 M, per Februar — M, per Mai 43,1 U 
per Juni 43,3 M, 
Oktober 43,7 M. — Spiritus unverſt. (50 ohne 
Zah) loco 52,3 M, (70 ohne Faß) loco 32,7 M, 
(70 incl. Jaß) per Februar 37,5—37,2—37,3 l, per 
April 38,1—37,9—38,0 M, per Mai 38,5—38,1— 
383 NM, per Juni 

39 


38,7—38,3—38,6 M, per Juli 
0—38,7—38,9 M, per Auguſt 39,4—39,1—39,3 M, 
tbr. 39,7—39,4—39,6 MM. 

Feiertags halber kein Markt, 


Fettwaaren. 

Danzig, 3. Zebruar. (Fettwaaren- Bericht von 
€. u. G. Müller, Actien-Geſellſchaft, Rigdorf, Berlin, 
Stettin.) Tenden:: feft. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Jammer“ loco Juni 44½ M, Marke 
„Spaten,“ loco Juni 443/, M. — Berliner Braten- 
ſchmalz Marke „Bär“ loco Juni 45 M, Marke 
C. u. G. M.“ loco Juni 45½ M. — Gpeifefett: 
Marke „Union“ 331), M, Marke „Concordia“ 361/, 
M, Driginal- Zara, — Speck: Short clear geräuchert 
u, nachunterſucht loco Abforderung bis Mai 503/, M, 
Fat Backs (Rüchenſpeckh) loco bis Mai 54½ M, 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60% M. 

Hamburg, 1. Februar. (Originalbericht der „Danz 
319.) Schmalz. Preiſe verzollt frei ab Hamburg, 
Marke Radbruch, Stern, St. Georg, Schaub u, Co. eic. 
in Dritteln loco per 50 Kilogr. 41 bis 46 M. Amerik. 
3 Wilcog i. Tierces, Chamberlain i. Eimern 


Schmalz. Jeſt. Wilco 
35½ Pfg., Armour fhield 35 Me. * 3 
Pfg., Fairbanks 29 Pig. — Speck. Zeſt. hort 
clear middling loco 31½, Januar-F.bruar-Abladung —. 

Antwerpen, 1. Februar. Schmalz ruhig, 85,75 
M, März 86,25 M, Mai 87,25 M. Mai- Auguſt 
88.50 M. — Speck ruhig, Backs 78—83 M, ſhort 
middles 76.00 M. März 74 M. — Zerpentinöl 
eft, 56,00 M, März 56,50 M, Sept.-Dejbr. 58,50 M, 
pan. 55,10 M. 


Butter und Käſe. 

Hamburg, I. Febr. (Bericht v. Ahlmann u. Bonſen.) 
Rotirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
haufleute der Hamburger Börfe, Hof- und Meierei⸗ 
butter, friſche wöchentliche Lieferungen: 

1. Klaſſe 86—90 M, 2. Klaſſe 80—85 M per 
50 Kilogr. Netto, reine Tara. Tendenz: feſter. 

Ferner Privatnotirungen per Kilogr.: 

Geſtandene Partien Hofbutter und fehlerhafte 65— 
75 M, ſchleswig-holſteiniſche und ähnl. fr. Bauerbutter 
60—70 Al, livländiſche und eſthländiſche Meiereibutter 
75—85 Al unverzolit, böhmiſche, galiziſche und ähnliche 
60—70 M verzollf, finnländiſche Sommer- 65—75 M 
berzollt, Schmier- und alte Butter aller Art 30—50 M 
verzollt, amerikaniſche 40—62 M verzollt. 

In dieſer Woche war der Butterhandel entſchieden 
lebhafter; England ſandte mehr Aufträge als ſonſt und 
konnte feinſte Butter, welche allen Anſprüchen, was 
Salz, Derpackung und Farbe anbetrifft, genügte, gut 
geräumt werden, wie auch zu Packzwecken etwas un- 

efärbte Butter, allerdings zu billigerem Preiſe, abge- 
fto en werden konnte. Unſere Rotirung konnte un- 
verändert gelaſſen werden und ſcheinen wir letzt vor- 


per Sep 
Poſen, 2. Febr. 


Bremen, 2. Februar. 


Commercial Bars. 60¼. — Waarenberichl. Baumwolle. 

e * Petroleum 
wäge, do. Nemwnork 5,85, do. Philadelphia 5,80, do. 
do. Pipe line cert. per Februar 5 


do. per Februar 46%, ͤ per März 
rother 
per Februar 56%, 
do. do. per März 57%. do. do. per April —, do. do. 
per Mai 58. Getreidefracht n.Liverpool 1. Kaffee 
7 per März 
Mehl, Spring 


Weizen eröffnete ſchwach 
und nahm im weiteren Verlaufe eine ſteigende Tendenz 
inklang mit den Berichten aus dem Weſten. 
ing jedoch die Beſſerung wieder 
verloren, da die Baiſſiers eine lebhafte Thätigkeit ent- 
wickeln, Nachrichten über ſchnelle Zunahme der Cager- 
vorräthe in Liverpool und ſchwächere Kabelberichte ein- 
gehen und die Gerüchte, daß die Bonds - Lenz 

u 
ſtetig. Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung in Folge 
allgemeiner Liquidation etwas ab, erholte ſich aber 
ge entſprechend der Feſtigkeit des Weizens. Schluß 

etig. 


Remnork, 2. Februar. Wechſel auf London i. G. 


4,88. Rother Weizen loco 0,58 ¼, per Februar 0.57%, 
— gr loco 2,30. — Mais ver Januar 46/8 
954 


neuer 
120—135, per April-Mai 136,50, per Mai-Juni 137,50, 


117,25. — Pommerſcher 


„Juni 


2¼ Käuferpreis, e 220% do., April-Ma 


per September 43,6 M, per 


läuſig den niedrigften Punkt gehabt zu haben, da die 
Ausſichten für die nächſte Woche günſtig ſcheinen. 
Berlin, 3. Februar. (Original- Bericht von Carl 
Mahlo.) Käſe. Unverändert. Derkaufspreiſe find: 
Jür prima Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 M, 
Be und ımitirten 70 M. echten Holländer 
5—85 K. Limburger in Stücken von 1%, i 34— 
37 M. Suadrat-Bachheinkäſe 8—12—18—23 M per 
50 Ailogr. — Gier. Bezahlt wurde 3,05—3,20 M per 
Schock bei 2 Schock Abjug per Kiſte (24 Schoch). 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 2. Februar. Der Abjug von den hiefigen 
Lagern iſt in deutfhem Product, wenn auch nicht ein 
deſonders umfangreicher, doch immerhin nach Lage 
der allgemeinen Derhältniffe ein befriedigender ge- 
weſen. Theils ducch directe Einkäufe der auf den 
Lagern anweſend geweſenen inländiſchen Tuch- und 
Stofffabrikanten, theils durch bemufterte Offerten an 
dieſelben ſeitens der hieſigen Commiſſionäre mögen 
immerhin etwas über 1200 Centner Abſatz erreicht 
und nach den Zabrihftädten der Oberlauſiz, na 
Luckenwalde und auch nach einzelnen derſelben im 
Königreich Sachſen At fluß gefunden haben. Letzteres 
erſcheint uns beſonders merkenswerth. Don dem er · 
wähnten, zur Verladung gekommenen Quantum, iſt 
der weitaus größere Theil Rückenwäſchen mittlerer 
und beſſerer Condition geweſen und von ſchwarz ge- 
ſchorenen, ſogenannten Schmutz- oder Schweißwollen 
dü.ften nur wenige Hundert Ceniner begeben fein. In 
dem Preisſtande der einzelnen Wollgattungen iſt kaum 
eine nennenswerthe Deränderung eingetreten; die No- 
tirungen blieben ungefähr die bisherigen und wieſen 
je nach der Befcaffenheit der erworbenen Wollen 
bald eine Wendung jum Beſſeren, bald eine ſolche nach 
unten auf. 

Breslau, 2. Februar. (Driginalberiht der „Danz. 
31g.“.) In den letzten vier Wochen hat das ohnehin 
ſtagnirende Geſchäſt eine weitere Depreſſion durch die 
Berichte von den Londoner Auctionen, welche um 
5 Procent niedrigere Preiſe meldeten, erlitten. Nur 
ein Entgegenkommen der Eigner ließ daher noch einige 
Umſätze zu Stande kommen. Abgeſetzt wurden etwa 
800 Ctr. Rückhenwäſchen und annähernd 500 Ctr. ge- 
waſchene Wollen an rheiniſche und lauſiter Fabriken 
bew. Commiſſionäre. Auf Beſſerung iſt bis auf 
weiteres keine Ausſicht. 

Bremen, 2. Februar. Baumwolle. Schwach. Upland 
middl. loco 28¼ Pfg. Wolle. Umſatz 58 Ballen. 

Leipzig, 2. Febr. Aammjug-Zerminhandel, Ca Plata 
Grundmuſter B. 
per Februar . . 2.65 M, per Auguſt .. . 2.72½ M. 
März 2.68 — September 2,75 
- April ...265 - - Oktober . . 2,75 

i November. 2.75 
. . 2,671), - Dezember . 2,771/a 
= Juli „„ „ 77 0 . - 


Januar .. — 
- Mmiat 20 000 Kilogramm. 
London, 2. Februar, Wollauction. Preiſe feſt, unver- 


ändert. b : 
inerpool, 2. Febr, Baumwolle. Umſatz 6000 B., 
300 Ballen. 


* 


davon für Speculation und Export 
Stetig. Middl. amerikan, Lieferungen: Jebruar-Mär 


2%, Derhäuferpreis, Mai-Juni 2½¼ Käuferpreis, 
Iuni-Juti 2 ¼ 2 do., Juli-Auguft 3 do., Auguſt-Sept. 
3% do., Geptbr.-Ohtober 3¼ d. do. 


Futterſtoffe. 

burg, 2. Februar. (Originalbericht der „Danz. 
Weizenkleie, gute, geſunde, feine, grobe und 
grobe loco per 50 Kitogr. 3,00—3,50 M,. Bier- 
r, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
ogr. 3,50— 4 M. Palmkuchen, ab Harburg, 
4 M, Cocuskuchen 80-112 M, Baumwollen- 
ichen und Mehl 95— 100 M, Napskuchen 85— 
115—120 M, 
1000 Kitogr. 


Kaffee. 
Hamburg, 2. Februar, Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 


Good average Santos per Mär; 773/, per Mai 76%, 


per Septbr. 76 /, per Deibr. 73½. Behauptet. 
a 2. Febr. Javahaffee good ordinary 54½, 

Kapre, 2. Februar. Kaffee. Good average Santos 

Februar 95,50, per März 95,00, per Mai 95,00. 
Rupie. 
2.3 — bericht der Kelteſt 
agbeburg, ebruar. (Mochenberi er Aelteſte 
"7 Kaufmannicaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten ur 
Entzuckerung geeignet 42—430 Be. (alte Grade) refp, 
80—82° Brig ohne Tonne 0,85—1,00 K. Desgleichen 

eringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42— 
130 Be. (alte Grade) reſp. o Brix ohne Tonne 
0,85—1,00 M. — Nohucker. Der Rohzuchermarkt 
eröffnete in der vergangenen Berichtswoche in feſter 

altung und zeigten namentlich Nafſinerien trotz des 
anhaltend ftarken Angebotes fortgejett lebhaftes Inter- 
eſſe, wodurch die Preife nach und nach eine Aufbeſſe 
rung von 20 Pf. der Centner ju verzeichnen hatten. 
Gegen Mitte der Woche wurden jedoch die Raffinerien 

urückhaltender und die Werthe erlitten kleine Ein- 
ußen, wodurch der Export, der ſich bis dahin liemlich 
abweiſend verhalten hatte, in die Cage ham, wieder 
mit einzugreifen; die Preiſe ſtellen na heute gegen den 
letten Berichtstag jdlieglih noch 5—10 Pf. der Cemner 
höher. Nachproducte wurden zahlreich angeboten und 
gingen jum größten Theil ebenfalls an Raffinerien, 
namentlich nicht exportfähige Waare; die Preiſe hierfür 
unterlagen nur geringen Schwankungen, mußten aber 
um Schluß noch 10 Pf gegen die Vorwoche nachgeben. 
Rafffairter Zucker. Bei ſeſter zen des Marktes 
war die Kaufluſt im Laufe diefer Woche eine recht 
lebhafte und fanden zu notirten Kae ſehr erhebliche 
Umſäte auf Lieferung bis Juni-Juli ftatt, 

Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung: Nohzucker 
I. Product Baſis 88 & a. frei auf Speicher Magde 
burg: notizlos, b. frei an Bord Hamburg: Jebruar 
9,30 bez., 9,35 M Br., 9,30 M Gd., März 9,30 
M Br. 9.25 M Gd., April 9,35 M Br., 9,30 M 
Gd., Mai 9,40 M Br., 9,37½ M Gd., Juni 9,50 Al 
Br., 9,421), M Gd., Juli 9,55 M Br., 9,50 M Gd. 
Auguſt 9,65—9.60 M bez., 9,62½ M Br. 9,57 ½% M 
S., September 9,72½ M Br., 9,80 M ®d., Ohtbr.- 
Dezember 9.75 M bel., 9,75 M Br., 9,72½ M Gb. 
Tendenz: Matt. 

Magdeburg, 2. Februar. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9, 9,95. Kornzucker Ei 88% Rende- 
ment 9,30—9,40, neue 9,30—9,40. Nachproducte exel., 
75% Rend. —, Ruhiger. Brodraffinade I. 21,50, 
Brodraffinade II. 21.25. Gem. Raffinade mit Faß 21,25 
bis 21,75. Gem. Melis I., mit Faß 20,75. Gtetig. 
Rohzuker J. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Zebruar 9,20 Gd., 9,27½ Br., per Mär; 9,20 Gd., 
9,27'/, br., per April 9,25 Gö., 9,30 Br., per Mai 
9,35 bez., 9,37½ Br. Matt. 

Hamburg, 2. Februar, (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
ucer 1. Product Bafis 88 % Rendem, neue Ufance 
rei an Bord Hamburg per Februar 9,15, per März 
9,17½, per Mai 9,30, per Aug, 9,50. Slau. 


Tab a k. 
Bremen, 2. Februar. Tabak. Umſaß: 35 Zap 
Birginn. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Petersburg, 3. Jebruar. Vorläufiger Reichshaffen- 
Bericht für die Zeit vom 1. Januar bis 1. Rovember 
1894: 1. Einnahmen ordentliche 867 300.000 Rubel 
gegen 770 300 Rbl. im gleichen Zeitraum des vor- 
hergehenden Jahres, außerordentliche 22 100 000 Rbt. 
8 101 300 000 Nbl. im vorhergehenden Jahre, 
Ausgaben ordentliche 716 500 000 Abi. gegen 
1 es l Jahre, außer- 

x e egen 100 * 
vorhergehenden Jahre. 8 en 


Berloojungen. 


Nönigsberger 3½ proc. Stadt- Obligationen. 
Zahlbar am 1. April 1895. 
2 von 1877. 
Serier II. 5 — = 298 333 373 377 a 1000. 
— eit. » 
re 670 735 845 850 874 952 


Serie Ill. Lit. B. 100% 006 017 5 
167 186 196 241.305 310 333 358 399 03 419 447 


456 a 500 M. 
Anleihe von 1881. 
Serie I. Lit. A. 11 35 41 120 140 155 182 186 
1 a 1000 M. 
Serie Il. Lit. A. 255 287 492 a 1000. — eit. B. 
508 522 621 639 705 798 a 500. — Lit. C. 289 295 
299 350 357 395 397 407 425 431 445 455 371 479 


498 a 200 M. 
Anleihe von 1893, 

Lit. U. 253 254 255 7 a 2000. — Lit. v. 185 
186 187 188 189 190 191 192 193 194 a 1000. — 
Lit. W 781 782 783 784 785 786 787 788 789 790 791 
792 793 794 795 796 797 798 799 800 a 500 M. 


Amſterdamer 3proc. 100 Jl.-Cooſe von 1874, 
51. Berloofung in * 1895. Ziehung am 


Ju 
Gejogene Serien: 
940 5100 6525 8495. Be 

Prämien: 


a 10000 31, Serie 5100 Nr. 7. 

a 1000 31. Serie 8795 Nr. 3. 

a 500 31. Serie 5100 Nr. 6. 

a 200 Fl. Serie 940 Nr. 1, 5100 1358, 6525 9, 
8795 4 10. 2 

a 150 31. Serie 940 Nr. 2, 5100 10, 6525 3, 


6 x 
a 100 31, Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen 
Nummern. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 2. Sebruar. Wa and: 0, 
2 5 Wind: O. en trübe, RE 9, 


Eisgang ſchwächer. 


Schiffs-Nachrichten. 

London, 1. Februar. Eine Llonddepeſche aus 
St. Michaels meldet: Der britiſche Dampfer „Ituni“ 
ſtieß auf einen Felfen und ging unter. 

Falmouth, 31. Januar. Das Schiff „andola“ 
aus Liverpool, von Tacoma mit Weizen nach Kull, 

erieih geſtern Abend bei Manacles Point auf 
trand und wird wahrſcheinlich total wrack 
werden. Die ganze Mannſchaft, 28 Perfonen, 
wurde durch das Rettungsboot abgeholt. ‚ 
inderwell Gar 31. Jan. Der Dampfer 
„Valdridge“, mit Kohlen nach Sunderland, iſt 
bei Port Mulgrave geſtrandet und wird wahr- 
cheinlich total wrach werden. Zwei Mann von 

r Beſatzung find gelandet, die übrigen hofft 
8 bald zu reiten. Zwei Mann find er- 
runken. 


Danziger Börje, 
Amtliche Notirungen vom J. Februar. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740 — 794 r. 102—140.M Br. 
dochdunk. ... 20—784 Fr. 101—139MBr.| „ 


hellbunt .. . . 740 —794 Gr. 100 135. M Br. 132 u 
bunt . . 795—7856r. 98—134M Br, b 
roh 22.2... 745—7998r. 94—136. M Br.] bez. 


ordinär . . . 704— 766 Gr. 85—132 HMH Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar Du 745 Gr. 
Al, jum freien Verkehr 756 Gr. 129 M, 

Auf ehr i Or. bunt April-Mai zum freien 
Derkehr 1 M Br., 1311, M G8. tranfit 
97/2 MW ber, per Mai-Juni zum freien Derkehr 
134 M Br., 133¼ M Gd., iranfit 99 Br., 
98¼ M Gd., per Juni-Juli zum freien Derkehr 
136 M Br. 135½ M Gd., tranfit 101 M Br, 
100% M Gd. 

Roggen loco ohne Kandel, per Tonne von 1000 Kilogr. 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 108 
A. unterp. 72 M, tranſit 71 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 110% M Br., 
110 M Gd., unterpolniſch 76 M bez., per Mal- 
Juni inländ. 112 M Br., 11½ M Gd., unterpoln. 
77 M bez. 

Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 656 Gr. 

92 M bez., ruſſ. 641 Gr. 70 M bez. 

n per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- 


e 

afer per . von 1000 Nilogr. inländ. 98 M be 

teefaat per 100 Kilogr. weiß 130—160 M, rot 
7 Den ee Be en = 

leie ilogr, (um Gee-Erpo eiten- 2,7 

bis 295 M bei. 0 
Rohzuder a Rendem. 880 Zranfitpreis franco 

Neufahrwaſſer 8,80—8,85 M bez., Rendem. 750 

Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,35—6,65 M 

bez. per 50 Ailogr. incl. Sack. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 4. Februar, (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Februar loco, contingentirt 50,00 , 
Februar loco, nicht contingentirt 30,50 M, Februar 
nicht contingentirt 30,25 M. Frühlahr nicht contin- 
gentirt 32,25 M, Juni nicht contingentirt 33,00 M, 
Juli nicht contingentirt 33,50 M, Auguſt nicht con- 
tingentirt 34,00 M Gd. 5 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Fran; Ender in Breslau. — Kauf- 
mann Otto Hegmann in Karlsruhe. — Handels- 
geſellſcaft Kaufmann u. Wartmann in Köln. 
— Schuhwaarenfabrißant Guſtav Adolf Zahn 
in Leipzig. — Kaufmann 3. Wolff in Magdeburg. 
— Kaufmann Albert Eduard Kämmer in Memel. 
— Kaufmann Bernhard Nölke in Eversberg, — 
Kaufmann Adolf Breuel in Wörlit. — Kauf- 
mann Heinrich Rufteburg in Oſterode a. . 


Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Derlag und Druch von A. W. Kafemann in Danzig. 
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Beilage zu Nr. 21180 der Danziger Zeitung. 


Montag, 4. Februar 1895 (Abend-Ausgabe). 


Danzig, 4. Februar. 


* [Dom geſtrigen Sonntag.] Nachdem der 
Schnee in der vergangenen Woche ſo reichlich 
und heftig herabgekommen, wurde geſtern die 
Sılittbahn, die überall wieder vollſtändig her- 
gr war, ausgiebigſt benünt. Ununterbrochene 

eigen fuhren zum Kohenthore hinaus, beſonders 
nach Oliva und Zoppot. Auch weiter hinaus 
ing's unaufhörlich, jo herrſchte ſehr reger Der- 
. in Eſpenkrug, auch der „Große Stern“ war 
erartig beſucht, daß die Gäſte kaum Unterkunft 
H en konnten. Natürlich wurden allgemein die 
etzten Spuren der koloſſalen Schneeverwehungen 
in Augenſchein genommen. Auf der Chauſſee 
nach Zoppot war die mühſam ausgeſchaufelte 

ahn an einzelnen Stellen jo ſchmal und von fo 
ohen Schanzen unmittelbar umſchloſſen, daß ein 
Ausbiegen völlig ausgeſchloſſen war und daher 
an dieſen Stellen nicht ſelten Störungen unter 


ſich begegnenden Schlittenreihen entſtanden. 
Am ärgſten aber war das Bild noch jetzt bei dem 


Bahnhof Oliva, wo auch die größten Derkehrs⸗- 
ſchwierigkeiten geherrſcht hatten, obgleich dort nun 
ſchon mehrere Arbeiterzüge große Maſſen von 
Schnee weggeſchafft hatten; neben den Geleiſen 
waren durchweg weit über mannshohe Schnee- 
berge aufgeſchaufelt, und immer wieder muſſen 
neue Berge abgefahren werden, da ſonſt bei Eın- 
tritt ſtärkeren Thauwetters die Geleiſe vollſtändig 
überjpült werden. 


* [Ordensverleihungen.] Dem Miniſter-Reſidenten 
3. D., Kammerherrn Dr. Grafen v. Kleiſt⸗Tuychow 
auf Wendiſch-Tychow im Kreiſe Schlawe, dem Amts- 
gerichtsrath, Geh. Juſtizrath Ilfemann zu Hannover 
und dem Forſtmeiſter Suabediſſen zu Rotenburg 
a. d. Fulda iſt der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife, dem Forftmeifter Zinnius zu Run: im 
Areife Wolmirſtedt, dem Paſtor Biſchoff zu Auras 
im Kreiſe Wohlau, dem Rentmeifter a. D., Redynungs- 
rath Garthe zu Eſchwege und dem Rendanten a. D., 
Rechnungsrath Cange in Breslau der rothe Adler 
orden 4. Klaſſe, dem Garniſon-Kirchhofsinſpector 
Schließer zu Berlin das Kreuz der Inhaber des 
Berne von Hohenzollern, dem Wallmeiſter a, D. 

bert ju Königsberg, bisher bei der Fortification 
daſelbſt. das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
Rath Banke zu Bromberg ift zum Ober-Regierungs- 
Rath und Abtheilungs-Dirigenten bei der Regierung 
in Trier ernannt; dem Eifenbahn-Gecretär Köpke in 

annover bei feinem Mebertritt in den Ruheſtand der 
arngrahter als Redynungsrath verliehen; der Guper- 
ie mo - Bermwefer, Pfarrer Schönberner in 

erlin zum Guperintendenten der Diöcefe Berlin II er- 

Teaiänte I (Brenn as ah dt Bangeien 

reslau das Prädicat „ 7. 
e v at „Oberlehrer 
* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsricht 

; z 8 er 

Sandmeger in Danzig iſt zur Redtsanialticha, bei 

dem Landgericht 1 in Berlin zugelafien, der Amts- 


richter Koppe zu Bialla iſt in gleicher Amtseigenſchaft 
an das Amtsgericht in Marienwerder, der Amts- 
gerichts-Rath Marx in Groß-Wartenberg und der 
Amtsrichter Thomale in Münfterberg an das Amis- 
gericht in Breslau, der Landgerichts-Rath Wiener in 
Meſeritz als Amtsgerichts-Rath an das Amtsgericht in 
Cauban, der Amtsgerichts-Rath Man in Koſel an das 
Amtsgericht in Strehlen, der Amtsrichter Paetz in 
Peiskreiſcham an das Amtsgericht in Ohlau, der 
Amtsrichter Dr. Wolters in Neuhaus a. D. an das 
Amtsgericht in Quakenbrück verſetzt worden; dem 
e Müller in Stettin und dem Amts- 
gerichts-Rath v. Corswant in Grimmen iſt die nach⸗ 
geſuchte Dienftentlaffung mit Penfion ertheilt. In der 
Lifte der Rechtsanwalte find gelöſcht: der Rechts- 
anwalt, Juſtiz»Rath Werner bei dem Ober-Landes⸗ 
gericht in Steitin, der Rechtsanwalt Dr. Krantz bei 
dem Landgericht in Königsberg, der Rechtsanwalt 
Reimer bei dem Landgericht in Stettin. In die Liſte 
der Rechtsanwalte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt 
Scholtz bei dem Landgericht in Kiel, der Gerichts- 


Aſſeſſor Dr. Jacobſohn bei dem Landgericht 1 in 
e 


Berlin, der Gerichts-Aſſeſſor a. D. A 
dein Anis { Sg 1 der G. 
este ee dem Amtsger in 


mM 


erichts-Aſſeſſor Dr. l bel der Kammer für 


Kandelsſachen in Stralſund. 8 

* [Berfonalien bei der Poſt.] Ernannt iſt zum 
Ober-Poſtaſſiſtenten der Poſtaſſiſtent Reymann in 
Graudenz; angeſtellt find als Poſtſecretäre: die Poſt⸗ 
praktikanten Hatop aus Braunſchweig in Bromberg, 
Frommer aus Caſſel in Danzig. Verſetzt find: der 
Poſtpraktikant Kielmann von Bromberg nach Kam- 
burg, der Poſtaſſiſtent Hellwig von Schneidemühl 
nach Pr. Friedland. 


* leuther-Stiftung.] Der Vorſtand des hieſigen 
Kauptvereins der Luther-Stiftung, die ſich ſeit dem 
Jahre 1888 den edlen Zweck geießt hat, evangeliſche 
Geiſtliche und Lehrer der Provinz in der Erziehung 
ihrer Kinder durch Beihilfen zu erfreuen, beabſichtigt 
zur Mehrung der leider noch ſehr ſch wachen Mittel 
am 18. d., dem Sterbetage Luthers, im Schützenhauſe 
unter freundlicher Mitwirkung von Gönnern der Stiftung 
ein Abend-Concert zu geben. Wir machen alle Menſchen⸗ 
freunde, welche die erziehlichen Schwierigkeiten eines 
mittelloſen Geiſtlichen oder Lehrers namentlich auf dem 
Lande zu würdigen wiſſen, auf das Concert nicht nur 
aufmerkſam, ſondern wünſchen ihm auch im Interefle 
der guten Sache einen reichen Erfolg. 

b. [Zurnfahrt.] Die geſtrige Zurnfahrt nach Heu- 


bude ging unter Betheiligung von 40 Mann, vertreten 


durch vier Turnvereine des „Strand , von 
ſtatten. Beim Kinmarſche würde die iweichſe bei 
Siegeskranz überſchritten, wobei ein kleiner Unfall 
. indem ein Turngenoſſe einbrach; er wurde 
ee ‚noch rechtzeitig erwiſcht und ihm ein längeres 

erweilen im naſſen Element nicht geſtattet. Ein regel- 
rechtes Kriegsſpiel, wie ſolches in Ausſicht genommen, 
ham wegen ungenügender Betheiligung nicht zu Stande, 
man konnte alſo nicht den Feind dur ein Schneeball 
bombardement in die Flucht jagen. N chtsdeſtoweniger 
wurden im Walde und auf den Dünen einige turneriſche 
Bewegungen ausgeführt; hierbei fand man Gelegen- 
heit, die augenblickliche Höhe der Schneedecke im 
Freien gründlich zu meſſen. Sehr häuſig war es nur mit 


8 


vereinten Kräften möglich, einen „geſunkenen“ Genoſſen 
aus einer weißen Untiefe herauszuziehen. Bei Specht 
in Heubude wurde Raft gemacht und dann ging's bei 
Mondſchein und ſchön geſterntem Himmel heimwärts, 
diesmal über die feſte Eisdecke bei Ganskrug. 

weiter Bolhs-Unterhaltungsabend in Schidlitz.] 
Geſtern fand im Saale des Herrn Seeger „Sansſouci“ 
der zweite Bolksunterhaltungsabend in dieſem Winter 
ſtatt. Der gefüllte Saal bewies, daß das Intereſſe für 
dieſe Abende ein durchaus lebhaftes iſt und daß aus 
der Fundgrube dieſer Veranſtaltungen eine geſunde 
und reichliche Nahrung für das Bildungs bedürfniß 
welter Bolhshreife geſchöpft werden kann. Ein Quartett, 
von Danziger Herren gebildet, brachte mehrere mit 
gutem Geſchmach gewählte Lieder zum Vortrag: „Gott- 
vertrauen“ von Joetze, „Waldesweiſe“ von Engels⸗ 
berg. das auf einem Rembrandt'ſchen Kupferſtich auf ⸗ 
gefundene altniederländiſche Lied. Beſonders dankbar 
aufgenommen wurde „Ave Maria“ von Schmölzer. 
Reichen Beifall erntete eine Sopran-Soliſtin, welche die 
Pagen-Arie aus den „Hugenotten“, ferner „Droſſel 
und Zink‘ von d' Albert und „Bei Goldhähnchens“, 
letzteres durch rehende Naivetät ausgezeichnet, vortrug. 
Zwei junge Damen trugen einige gut einſtudirte 
Klavier Herr Werkmeiſter Gaing, ſchon oft 
bewährt als Reuter-Recitator, wußte durch die treff- 
liche Wiedergabe der „Waſſerkur““ und des „Jochem 
Päſel““ wahre Lachfalven zu entfeſſeln. Nach dem 
„Guten“ und „Schönen“ widmete Kerr Dr. Werner 
dem „Wahren“ einen faſt einſtündigen Vortrag über 
„Aufklärung und Duldung“. die Zahl der An- 
weſenden betrug über 600. 


-0- [Der Prämien-Berein zur Belohnung und 
Unterſtühung treuer weiblicher Dienſtboten.] feierte 
geſtern in der Aula der Scherler'ſchen Schule ſein 
24. Jahresfeſt unter zahlreicher Betheiligung von Herr- 
ſchaften und Dienſtboten. Mit dem Geſange des 
Chorals „obe den Herrn“ begann und ſchloß die 
Jeier. Den Geſang leitete ein Präludium auf der 
ſchönen Orgel würdig ein. In ſeiner Begrüßungs- 
anſprache hob der Vorſitzende des Vereins, Kerr Super- 
intendent Boie, alles das hervor, was die Zeft- 
verſammlung veranlaſſe, mit Dank und Lob die Feier 
zu begehen. Er gedachte dabei der reichen letztwilligen 
Zuwendung des verſtorbenen Herrn Hennings, der da- 
durch ſein Inlereſſe für den Verein bis über ſein Grab 
hinaus hochherzig bethätigt habe; er ſprach auch den 
Mitgliedern, welche troß der erheblichen geſetzmäßigen 
Leiſtungen für das Dienſtperſonal doch ihre Beiträge 
für den Verein — 2 Mh, pro Jahr — nicht zurück- 
gezogen hätten, den Dank des Vorſtandes aus, wie 
er andererſeits den Mitgliedern des Vorſtandes, dem 
Kaſſenführer, Herrn Kaufmann K. Kevelke, und den 
Damen: Frau Geheimrath Döllen, Frau Dr. Krüger, 
Frau Dr. Hein, Frau Berger und Frl. Helene Mann- 
hardt für ihr thätiges Wirken zur Förderung des 
Vereins herzlichen Dank ſagte. Wenn dieſe Bemühungen 
auch bisher nicht überall von Erfolg begleitet waren, 
fo iſt doch zu hoffen, daß die Leiſtungen des Vereins, 
der heute zu den vorhandenen 18 alten, mit je 40 Mh. 
jährlich unterſtützten Dienſtboten noch weiteren 9 dienſt⸗ 
unfähig gewordenen Dienſtboten dieſe Wohlthat zu- 
wende, mehr und mehr alle Dienſtherrſchaft zum Bei⸗ 
tritt zu dem Verein veranlaſſen. Nichts ſei fo traurig, 
als wenn verdiente Dienſtboten, welche viele 


vor. 


Jahre in ein und demſelben auſe dienen. 
doch nicht zur era zugelaffen werden 
können, weil ihre ‚reihen dem Verein nicht als 
Mitglied angehört. Mit der Bitte an alle Anweſenden, 
im Intereſſe der Dienſtboten dem Verein recht viele 
neue Mitglieder zuzuführen, ſchloß der Vorſitzende feine 
Anſprache, um den 14 Dienſtboten bie Ehrenkarte des 
Vereins für 5- bis 11 jährige Dienfte bei derſelben 
Kerrſchaft zu überreichen. Der Kaſſenführer händigte 
dann denſelben je 15 Mk. Prämien ein. Bier weitere 
Dienftboten mit 8- und 9ſähriger Dienſtzeit und ein 
bereits 18 Jahre in demſelben Hauſe dienendes Mädchen 
wurden zum zweiten Male prämiirt; ein Mädchen mit 
16 Dienitjahren wurde zum dritten Male, eines mit 
27 Dienſtjahren zum vierten und eines mit 21 Dienft- 
jahren zum fünften Male durch Prämien ausgezeichnet. 
Darauf folgte die Vertheilung der Legitimationen an 
jene 9 dienſtunfähig gewordenen Dienſtboten, welchen 
die Unterſtützung des Vereins foctan gewährt werden 
ſoll. Mit dem Wunſche des Vorſisenden, daß die im 
nächſten Jahre bevorſtehende Juvelfeier des fünfund- 
zwanzigjährigen Beſtandes des Vereins ebenſo erfreulich 
wie die eben begangene Jeſtfeier fein möge, und mi 
dem Geſange der Schlußverſe des Eingangsliedes 
endete das allſeitig befriedigende Jahresfeſt. Möge dem 
Verein auch im nächſten Jahre eine gleiche Feier und 
bis dahin ein erfreuliches Anwachſen der Mitgliederzahl 
zu Theil werden! 

Ver- 


Polizeibericht vom 3. und 4. Februar, 

haftet: 32 Perſonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Bonbon- 
kocher wegen Kausfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 1 Zimmergeſelle wegen Widerſtandes, 
20 Obdachloſe, 2 Bettler, 5 Betrunkene. — Gefunden: 
1 Coupon zum weſtpreußiſchen Pfandbrief, abzuholen 
von der Kaſſe des Danziger Sparkaſſen - Vereins. 
1 Terzerol, abzuholen im Bureau des Polizeireviers 
in Neufahrwaſſer, eine Brille, 1 Schlüſſel, Auittungs- 
karte auf den Namen Cornelius Kunz, eine bunte 
Schürze, 1 Gummiſchuh, eine Brieftaſche mit militäriſchen 
e abzuholen im Fundbureau der königl, Polizei 

rection. 


Aus der Provinz. 


& Zoppot, 3. Februar, Ein billiges Nahrungs- 
mittel wird unſerer ärmeren Bevölkerung jetzt durch die 
reichen Keringsfänge, welche die Helaer Fiſcher bringen, 
zu Theil, was gerade in dieſer arbeitsloſen Zeit viel 
werth ift, — Auf der Bahnſtrecke von hier nach Danzig 
ſind noch immer einige 100 Mann mit Schneeſchaufeln 
beſchäftigt, der ſich an einigen exponirten Stellen zu 
wahren Bergen aufgethürmt hat. — Auf der letzten, ge 
kurz vor Thoresſchluß ſtattgefundenen Treibjagd au 
der hieſigen Guts-Felomark wurden noch acht Haſen 
und ein Rehbock zur Streche gebracht. Jetzt hat 
Meifter Campe wieder bis zum Herbſt Ruhe. 

-k- Zoppot, 3. Februar. Großen Zuſpruch fand das 
geſtern im Dictoria-KHotel vom hieſigen Turnverein 
veranſtaltete Winterſeſt, ſo daß der Saal bis auf den 
letzten Platz gufüllt war. Nachdem die von Hrn. Mufik- 
dirigenten Theil geſtellte Muſik das Feſt durch den 
Turnergruß von Lehnhardt und die Ouverture zur 
Operette: „Pique Dame“ von Supps eingeleitet hatte, 
begrüpte der Vorſitzende, Herr Katterfeldt, die Anwe⸗ 


ſenden mit einer Anſprache, in welcher er von den 


D 


rr 


g. ügen des Turnens ſprach, um die Zuhörer für die 
4 de des Vereins zu begeiſtern. Es wechſelten dann 
neriſche und ſcherzhafte Vorführungen mit einander 

„. Sowohl die Leiſtungen der Turner am Pferd und 

Bock, als auch die gewandte Stellung von Pyramiden- 
Gruppen und die Hantelübungen der Altersriege zeigten 
oon dem friſchen Geiſt, der die Turner beſeelte. Bejon- 
deres Vergnügen machten „Tſchang und Tſchei““ mit 
ihren chineſiſchen Turnern in entſprechender Kleidung. 
Len Schluß bildete die Aufführung der bereits am letzten 
Herrenabend gegebenen Oper,, Die Bürgſchaft“ mit der Ein- 
lage eines von Turnzöglingen in griechiſcher Kleidung 
ausgeführten Ballet-Reigens. Die Anweſenden waren 
von dem Gebotenen ſehr befriedigt und der Verein mit 
der Einnahme, die ungefähr 300 Mk. betragen haben 
ol. — Das heutige ſchöne Wetter gab Gelegenheit, 
ie gute Schlittenbahn auszunutzen. Verſchiedene 

Schlitten waren von Danzig hierher gekommen, und 
von hier fuhr wieder eine Geſellſchaft in 11 Schlitten 
über Oliva nach dem „Großen Stern““. — Der hieſige 
landwirthſchaftliche Verein feiert Mittwoch, den 6. 
d. M., im Kurhauſe ſein Stiftungsfeſt durch eine 
Sitzung, an der auch Damen Theil nehmen. — das 
in unſerem Kreiſe belegene Gut des Herrn v. Gowinski 
22 von 395, 2988 Hectar Größe foll am 2. März 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert werden. 


ph. Dirſchau, 4, Februar. Auf der Durchreiſe nach 
Graudenz veranſtaltete Herr Theater director Gottſcheid 
mit feinem Opernperſonal drei Opern-Kufführungen 
an drei aufeinanderfolgenden Abenden; es wurden die 
Opern „Troubadour“, „Freiſchütz“ und „Zar und 
Zimmermann“ geſpielt. Da für die Bewohner unferer 
Stadt der Beſuch der Oper in Danzig ſeit einer Reihe 
von Jahren geradezu zur Unmöglichkeit gemacht ift, 
falls man noch an demſelben Abend zurückkehren will, 
ſo wurde das Unternehmen mit Freuden begrüßt. 


+ Neuteich, 3. Februar. Der hieſige Frauenverein 
hat die Anſtellung einer beſonderen Krankenpfleger in 
— Dienft bei den Armen und zu Privatpflegen be- 
chloſſen. Die Pflegekoſten ſind, wenn Mitglieder des 
Dereins die Pflegerin in Anſpruch nehmen, auf 1,50 
pro Tag und Nacht, 1 Mk. pro Tag oder Nacht allein 
ſeſtgeſetzt, während von Nichtmitgliedern 2 Mk. bezw. 
1,50 Mk. zu zahlen find. Als erſte Pflegerin wurde 
Zräulein Katharina Penner gewählt. Zur Deckung der 
erſten Koſten ift vom Herrn Oberpräſidenten eine Ver- 
looſung, zu der Looſe im Marienburger Kreiſe ver- 
trieben werden können, bereits genehmigt. — Die 
Schützengilde hielt heute eine General-Berfammlung 
ab, in welcher der bisherige Borftand (Altermann 
Kaufmann Schröder) wiedergewählt wurde. das 
Schützenhaus wurde an den disherigen Pächter auf 
3 Jahre gegen eine jährliche Pacht von 475 Mark 
wieder verpachtet. 

Marienburg, 3. Februar. Ein trauriges Drama 
hat ji; geſtern in dem benachbarten Tragheim zuge- 
tragen: In einem Anfall von Tobſucht hat eine Mutter 
ihre vier Kinder mit einem Beil fürchterlich zuge⸗ 
richtet. Wie die „Mar. 31g.“ darüber berichtet, war 
die Frau des Arbeiters Bohn, deren Mann ſich eben 
= Arbeit begeben hatte, mit Brodbacken beſchäftigt. 

um Feuermachen fehlte ihr kleines Holz und fie nahm 
deshalb ein Beil zur Hand, um ſich ſolches zu bereiten. 
In dieſem Augenblick ſoll die Frau, an der ſonſt 
G:riftesftörungen noch nicht bemerkt worden feien, von 
Todſucht befallen fein, drang mit dem Beil auf ihre 
noch im tiefiten Schlummer liegenden Kinder ein, denen 
ſie ſchwere Verletzungen beibrachte. Auf das Kilfe⸗ 
geſchrei der armen Weſen erſchienen Nachbarsleute, 
welchen es nach vieler Mühe gelang, die Müthende 
von ihren Opfern abzuhalten. Am ſchlimmſten zu- 
erichtet iſt ein Knabe von ca. 12 Jahren. Die vier 
inder wurden nach dem hiefigen Krankenhaus ge- 


dracht, wo namenklich der erwähnte Knabe Hoffnungs- 
los darniederliegt. 

8 Krojanke, 3. Februar. In der vereinigten 
Magiſtrats- und Stadtperordnetenſitzung wurde geftern 
zwecks Einbringung eines Antrages an den im März in 
Ilatow tagenden Kreistag wegen des Chauſſeebaues von 
unſerem Orte nach dem ca. 11 Kilom. entfernten Dorfe 
Zarnomhe berethen. Letzterer Ort hat für den ge- 
planten Bau 2500 Mk. gezeichnet, während das Gut 
Marienhöhe 3000 Mk. zur Verfügung ſtellt; unſer Ort 
wird nach dem geſtrigen Beſchluſſe 15000 Mk. zu dem 
Unternehmen hergeben. Falls ſich nun auch noch die 
Herrſchaft Flatow-Krofanke zur Gewährung von Geld- 
mitteln bereit finden läßt, dürfte die Genehmigung des 
Kreistages hierzu als geſichert gelten. 

m Neumark, 3. Febr. In der zu heute berufenen 
ordentlichen Generalverſammlung des Vorſchußfvereins 
gab der Vorſitzende des Auffihtsraths, Herr Steuer- 
inſpector Schall, zunächſt eine Ueberſicht über die Ge⸗ 
ſchöfte des Vereins im Vorfahre, ſpeciell über das 
Gewinn- und Verluſt-Conto und th:ilte den revidirten 
Rechnungsabſchluß mit. Darnach betrugen die Ge- 
ſammtzinſen- und Proviſions-Einnahmen 8532,38 Mk., 
die Zinſen - Ausgaben 19934,35 Mark. Verwaltungs- 
koſten und verauslagte Speſen 11204,56M. Die General- 
verſammlung beſchloß nach Vorſchlag des Vorſtandes 
und Aufſichtsraths, eine Dividende von 7 Proc. zu 
vertheilen und zwar für ein dividendenberechtigtes 
Kapital von 184911 Mk. den Betrag von 12 943,77 MR. 
Dem Refervefonds wurden 3427,70 Mh., dem Special- 
Reſervefonds 622 Mk. zugeſchrieben. Für die Volks- 
bibliothek bewilligte die Generalverſammlung 100 Mk. 
und für den zeitigen Buchhalter wie alljährlich eine 
Gratification von 300 Mk. Damit war die Vertheilung 
des Reingewinns von 17 393 47 Mn. erledigt. Sodann 
wurde noch beſchloſſen, die Mitiel zur Beſchaffung einer 
Hilfskraft vom 1. Januar cr. ab von 900 Mh. auf 
1200 Mk. zu erhöhen. 

Lulkau (bei Thorn), 2. Februar. Ein unter Um- 
ſtänden folgenſchwerer Diebſtahl hat ſich hier ereignet. 
Unter den Erſcheinungen von Milzbrand ging am 
Donnerstag gegen Abend eine Kuh ein, welche in einem 
Dunghaufen unter Brettern verſcharrt wurde, da man 
erſt die Erkrankungs- und Todesurſache durch den 
Thierarzt feſtſtellen laſſen mußte. Als geſtern der 
Kreisthierarzt hinauskam und man daran ging, die 
Bretter von dem Cadaver zu entfernen, war das 
crepirte Thier bis auf den Schwanz, Milz und einige 
Weichtheile verſchwunden. 

Allenſtein, 2. Februar, Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte den Bauaufſeher Alberti aus Oſterode 
wegen fahrläſſiger Tödtung und Körperverletzung zu 
ſechs Monaten Gefängniß. Alberti war nebſt dem Re- 
gierungsbaumeiſter Schuſter aus Schubin, dem Bau- 
techniker Kruczkowski aus Oſterode und dem Bahn- 
meiſter Fiſcher, früher in Oſterode, jetzt in Schulitz, 
angeklagt, bei der Ceitung und Ausführung der Fertig- 
ſtellung des Keſſelhauſes der Schmiede auf Bahnhof 
Oſterode, insbeſondere des Ausſtemmens und Berblen- 
dens einer Wand wider die allgemein anerkannten 
Regeln der Baukunft dergeſtalt gefehlt zu haben, daß 
hieraus für andere Gefahr entſtand. Der erſte Ange- 
klagte hatte die Maurer beauftragt, eine Mauer ſehr 
ftark auszuftemmen. Die Maurer kamen dieſem Befehl 
nach. Als die Arbeiter beinahe fertig waren, ſchlug die 
Mauer um, tödtete vier Maurer und verletzte zwei 
nicht unerheblich. Die drei übrigen Angenlagten, denen 
ein Verſchulden nicht nachgewieſen werden konnte, wurden 
freigeſprochen. 

ch. Pillkallen, 2. Februar. Geſtern fand hier die 
Einweihung des dort neu erbauten Schlachthauſes 
bei g ößter Betheiligung ſtatt. Um 10 Uhr Vormittags 
bewegte ſich der Feſtzug (ein junger Zleifhermeifter zu 
Pferde mit der Fahne der Innung, begleitet von jwei 


RER: 


anderen Jungmeiftern, ebenfalls deritten, Mufikkorps, 
2 Fleiſchergeſellen mit Beilen, 2 bekränzte, zum 
Schlachten beſtimmte Ochſen, von je 2 Geſellen ge- 
führt, 6 Lehrlinge und ſodann die Mitglieder der 
Fleiſcherinnung, zum Schluß wieder 3 berittene Jung- 
meister) nach dem feſtlich geſchwückten Schlachthofe. 
Ein Feſtmahl und ein Ball der Fleiſcher-Innung ſchloß 
ſich dem Eröffnungsacte an. 

* Dem Kreiſe Wirſitz iſt das Enteignungsrecht zur 
Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des für 
den Bau der Kleinbahnen: 1) von Weißenhöhe über 
Lobſens nach Witoslaw mit Abzweigung von Czancze 
nach Wiſſek, 2) von Ddembowo nach Nakel mit Ab- 
zweigung von Waltershauſen nach Erlau, 3) von Rahel 
über Suchary bis zur Grenze mit dem Landhreife 
Bromberg in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums 
verliehen worden. 

Bromberg, 3. Febr. Dem Vernehmen nach ſoll 
im Laufe dieſes Monats eine größere, einige Tage 
hindurch währende Felddienſtübung der Truppen der 
4. Diviſton ſtattfinden, an welcher außer den Truppen 
der hieſigen Garniſon auch die Garniſontruppen von 
Gneſen und Inowrazlaw Theil nehmen ſollen. — Mit 
einem Orden ausgezeichnet worden iſt bei dem letzten 
Or densfeſte in unserer Stadt nur der Hauptlehrer 
Miehle von hier, der den Kronenorden 4, Klaſſe er- 
halten hat. Derfelde hat die Annahme dieſer Ordens 
auszeichnung jedoch verweigern müfjen, weil das Beſitz⸗ 
patent des Ordens auf den Namen des Hauptlehrers 
Miehlke lautet, fo ftand der Name auch im 
„Reichsanzeiger“. Selbſtverſtändlich liegt ein Schreib- 
fehler vor, der erſt ausgeglichen werden muß. 


Vermiſchtes. 


Geheime Patronenfabrik. 


Berlin, 3. Februar. Die Zeitung „Poſt“ meldet: 
Die Polizei entdeckte geſtern im Keller eines 
Hauſes der Wallnertheaterſtraße eine geheime 
Patronenfabrik. Man fand 14 Centner Pulver 
vor, ſowie eine große Menge leerer und gefüllter 
Patronenhülſen, welche beſchlagnahmt wurden. 
die Arbeiter wurden ſiſtirt, ſpäter wieder ent- 
laſſen. Gegenüber abenteuerlichen Gerüchten 
conſtatirt die „Poſt“, daß lediglich eine ſchwere 
Uebertretung der Polizeivorſchriſten über Spreng- 
mittelgebrauch vorliegt, die jedes politiſchen Bei- 
geſchmacks entbehrt. der Waffenfabrikant Knaak 
hatte von einer Hamburger Expo tfirma eine 
große Patronenlieferung für Südamerika ſpeciell 
Montevideo übernommen und die Anfertigung 
derſelben an 4 hieſige Büchſenmacher vertheilt, 
weiche, ohne polizeiliche Erlaubniß einzuholen, 
heimlich arbeiteten. Auch die drei übrigen Werk- 
ſtätten ſind entdeckt. 


Ende des Prozeſſes Joniaux. 

Antwerpen, 3. Februar. Prozeß Joniaux. Der 
Dertneidiger Graux beantragte die Freiſprechung. 
Der Staatsanwalt verlas bei feiner kurzen Entgeg- 
nung einen von Herrn Joniaux 14 Tage nach 
dem Tode Fabers geſchriebene Viſitenkarte, welche 
die Worte enthielt: „Alle Ihre Wünſche gehen in 
Erfüllung“. (Bewegung.) Der Staatsanwalt fnloß: 
„Es frägt ſich, wer das nächſte Opfer der Ange- 
klagten ſein wird, falls ſie freigeſprochen werden 
ſollte.“ Nach einſtündiger Beratnung beantworteten 
die Geſchworenen fämmtliche Schuldfragen mit Ja. 
Der Gerichtshof verurtheilte infolgedeſſen Frau 


Jonlaug zum Tode. Auf der Straße fanden lär- 
mende Kundgebungen ſtatt. 


Japaniſche Höflichkeit. 

Herr Guſtav Knöſing, der Wirth im Gaſthaus 
zur „Loreley“ in Hildburghauſen, hat eine Wette 
gewonnen, die er auf den Takt der Japaner 
einem feiner Gäſte angeboten hatte. Er hat am 
15. November v. J. nach Tokio an das japaniſche 
Kriegsminiſterium eine Poſtkarte gerichtet und 
auf derſelben dem Kriegsminiſter und der 
japaniſchen Armee ſeine Glücwünſche zu den 
über die Chineſen erfochtenen Siegen aus- 
geſprochen. Herr Knöſing hat inzwiſchen manches 
ſpitzige Wort hören muffen, daß es keinem 
Menſchen in Japan einfallen würde, ihm zu ant- 
worten oder gar zu danken, heute aber ſteht er 
gerechtfertigt da, und ſeine beſtimmte Annahme, 
daß die Japaner „viel zu feine Leute ſeien“, um 
einen Glückwunſch ohne Dank zu laſſen, hat ihn 
nicht betrogen. Es iſt bei ihm ein Schreiben mit 
dem Stempel „Tokio, Japan, 25. Dezember 1894“ 
eingetroffen. Daſſelbe lautet: 

„Ich habe die Ehre, daß ich Ihre treue Poft- 
karte für die Gratulation dankend erhalten habe. 
Chef des Cabinets des Kriegsminiſteriums 
D. Yamanoudi, Oberſt.“ 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 2. Februar. Wind: Sd. 
Geſegelt: Cöln (SD.), Harder, Pillau, Theilladung 
Güter. — Minore (SD.) Cromar ty, Libau, leer. — 
Biking (SD.), Jörgenſen, Kamburg (via Kopenhagen), 
Güter. 
Angekommen: Holnis (SD.), Richelſen, Flensburg, 


eer, 
5 3. Februar. Wind: NNW. 
Angekommen: Zoppot (SD.), Scharping, Grenage, 
leer. — Ruth (Sp.), Dellin, Pillau, leer. — Ferdinand 
(Sp.) Lage, Pillau, Theilladung Güter. — Gauß (S.) 
Jülfs, Wi by, leer. 
4, Februar, Wind: SCH, 
Angekommen: A. M. Kafemann, (SD.), Steinhagen, 
Zroon, Kohlen. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 
v 


Jan, Memel nach] Febr, Bremen on 
28. Tua (Sd. ), Petterſon 1. Diana (SD.), Hammſe 
Leith Königsberg 

illau von | Jan. Bremerhafen von 

30. Ferdinand (SD.), Cage | 31. Diana (S.), Hammje 
amburg Königsberg 


31. Ruth (SD.), Delin nach 
Nollöſund | 31. Baiern (S.), Schmölder 


nach ſtaſien 

31. BaronStjernblad (S d.), Baltiſchport von 
Michelſen Newcaſtle 28. Newa (SD.), Krellen- 
Luna (Sd.), Kunſt berg Lübeck 
Rotterdam Maasluis nach 

Silvia (S.), Lindner | 31. Saturn (SD.), Hinrichs 
Flensburg Stettin 

Ottokar (S.), Jeß Grangemouth nach 


Amſterdam | 31, Diſtula (S d.), Gordon 
Febr. Warnemünde von Danzig 


1, Kaiſer Wilhelm (Sd.), Liverpool von 
Jantzen Gjedſer | 31. Glen Park (SD.), Arter 
Edda (SD.), Bang Danzig 
Gjedfer London von 

Jan. Cuphaven von | 31. Jenny (SD.), Kelm 
31. Benofnfiel (S.), Danzig 


Sörenſen Königsberg 


P 


